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Die Jubiläumsfeier am 
Dresdener Hose.

^  Äu der am S onnabend  Abend bei dem 
aatsininister v. Metzsch in den prächtigen 

^  S ta a tsm in is te riu m s sta ttgehabten  
*varen etw a 700 E in ladungen  er- 

B a ld  »ach 9 U hr erschienen das 
^  lg spaar, der K aiser von Oesterreich, der 
y! "öregent von B ay ern , der Herzog von 

die übrigen  Fürstlichkeiten. E s  
»i, ^ ^ " k r  anwesend Reichskanzler F ü rst
A ^ o ^ " ! o h e ,  der österreichische M in is ter des 
sä,-- G ra f  Goluchowski, d as  d ip lom ati- 
uiw ^ o rh s , die Spitzen der S taa tsb e h ö rd en  
Ok«-' Gesellschaft und die frem dherrlichen 
klegen^io'/ Die hohen Gäste verw eilten  b is

Kom»" ^ r  A usstellungshalle fand ein großer 
d e r i - ? ^  der S tudentenschaft Leipzigs, sowie 
F r ä a  der Hochschulen von D resden , 
o^cioerg ^ d  T h a ra n d  sta tt. —  A bends w ar 
,  ^ ta d t  prachtvoll illu m in irt, besonders 
zeichneten sich die staatlichen und öffentlichen 

'ebaude, sowie die Brücken und die E lbuser 
""s- Ungeheuere Menschenmengen durch- 
öl>gen die S tra ß e n .

D er König h a t dem Herzog E rnst G ün th er 
öu Schleswig-Holstein den O rden der R au ten - 
'*one verliehen.

Am S o n n ta g  V o rm ittag  fand in  den 
Archen des L andes feierlicher G ottesdienst 

M ajestä ten  begaben sich un ter 
.und ^u B egle itung  des königlichen 

kircke" ^ ^ e n d ie n s t e s  in die katholische Hof- 
ein Tede, Uiurde nach dem G ottesdienst
A ugust,,«^!..^^ungen, w ährend  dessen an der 
und oi,k die A rtille rie  Salutschüsse
Salve» ' Theaterplatz die In fa n te r ie  
«ahme,, An dem G ottesdienst
U n terd essen ^ ? /?  Fürstlichkeiten theil.
h°ie die D , v ^ ? ' '  °u f dem großen Schloß­
vereine der sächsischen M ill tä r -
aenomnien ? ^ t z ig  F ahnen  Ausstellung
brachte d „  R 1  der König im Hofe erschien, 
Caches ^ ""b esp rä s id en t T an n e r  ein drei-
gesunaen v o ra u f  die Sachsen-Hymne
A b s c h r e i t e n ^ ^  D er König redete beim 
an mit, F ro n t viele der a lten  K rieger
S tin i,n °  t d a rau f m it w eith in  schallender 
den Se.' ^urze Ansprache, in  welcher er 
h ä i m i i ^ ^ v  dafür dankte, daß sie treue An- 
P r N !  und G ehorsam  auch in ih r 
^  Üben übertragen  hätten . D ies hätte

auch dazu m itgew irkt, daß seine R eg ie rung  
eine ruhige und friedliche gewesen sei. M it  
dem Wunsche, daß dieser Geist auch ferner 
fo rtdauern  möge, schloß der König m it einem 
„Adieu K am eraden", d a s  jubelnd e rw idert 
w urde. D er König begab sich da rau f in den 
kleinen Schloßhof, wo eine A bordnung von 
B au ern  und B äuerinnen  au s  der Gegend 
von O b er-G rü n b erg  in ih ren  alten  malerischen 
A ltenburgischen V olkstrachten, zu P fe rde  und 
zu F u ß  sich zu einer lebenden G ruppe ver­
ein ig t hatte . D ie B a u e rn  sangen ein Lied, 
w orau f ein junges M ädchen dem Könige einen 
S t r a u ß  überreichte. D ie Königin wohnte 
dieser O vation  von einem Fenster au s  bei. 
Nach dem Fam ilien-Frühstück empfing der 
König eine D epu ta tion  der auf sächsischen 
Hochschulen S tu d iren d en  und b e tra t m it der­
selben den A ltan  im großen Schloßhofe. 
D er große Festzug der S tu d iren d en  hatte  
sich inzwischen von der N eustadt her über die 
Augustusbrücke b is  zum Schloß bewegt. D ie 
C h arg irten  m it etw a 100 Fahnen , viele 
S tuü iren d e  und A lte H erren  zu P fe rde  und 
ein berittenes T rom peterkorps in altdeutschen 
Kostümen hatten  sich im großen H albkreis im 
Schloßhofe aufgestellt. E in  M itg lied  des 
Ausschusses brachte ein Hoch auf den König 
au s , in  welches die Anwesenden begeistert 
einstim m ten, w ährend  die M usikkorps die 
sächsische Hymne spielten. D er König dankte 
sichtlich erfreu t.

N achm ittags 5 U hr fand beim P rin z en  
J o h a n n  G eorg  F am ilien ta fe l s ta tt, an welcher 
die königliche F am ilie  und die anwesenden 
Fürstlichkeiten theilnahm en. I m  Schloß fand 
M arschalltafel statt. D er König und die 
K önigin begaben sich im offenen V ierspänner 
m it Sp itzenreite rn  nach dem P a la is  des 
P rin z en  Jo h a n n  G eorg und nahm en auf dem 
Wege die H uldigung von 16 000 Schulkindern 
D resd en s entgegen, welche S p a lie r  gebildet 
ha tten , die Knaben m it w eißgrünen B ändern  
und die M ädchen in hellen Kleidern m it 
K ränzen geschmückt.

D en Abschluß der Festlichkeiten bildete 
ein am S o n n ta g  Abend in den P aradesä len  
des Schlosses abgehaltener H ofbaü. An dem­
selben nahm en der Kaiser von Oesterreich, 
der König, die K önigin, die M itg lied er des 
K önigshauses, die anwesenden Fürstlichkeiten, 
sowie die G en e ra litä t theil. Kaiser F ra n z  
Josef verließ um M itte rn ach t D resden , der 
P rin z reg en t L uitpold von B ay ern  w a r  schon

vorher abgereist. D ie S ta d t  w a r  aberm als 
au fs glänzendste illu m in irt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
U nter dem Druck der U nhaltbarkeit des 

Z ustandes, die sich au s der K aperei der am erika­
nischen Kriegsschiffe ergab , ist nunm ehr die 
o f f i z i e l l e  K r i e g s e r k l ä r u n g  s e i t e n s  
A m e r i k a s  erfolgt. U ns ging darüber heute 
folgendes T elegram m  zu:

W a s h i n g t o n ,  26. A pril. D er Kongreß 
nahm  einstimmig die formelle K riegserk lärung  
an S p an ien  an. D a s  K abinet re v o ltir t gegen 
M ac  K inleys schwächliches K riegsp rogram m . 
F ü r  den S ta a tsse k re tä r  S h e rm an  (das zweite 
ausgetre tene  K abinetsm itg lied) ist bere its  D ay 
in das K abinet eingetreten. D er M a rin e ­
m inister und der K riegsm inister wollen eben­
fa lls  zurücktreten. (Doch wegen der H altung  
des P räsiden ten . D . R .)

Z u Gefechten und Schlachten ist es auf 
dem Kriegsschauplatze b is  jetzt nicht gekommen, 
dagegen b lüh t der K aperkrieg und die K aperei 
h a t bere its  eine hochgradig lähm ende W irkung 
auf den atlantischen Verkehr au sgeüb t.

Dem V erlangen  der K riegspartc i nach­
gebend, h a t M ac  Kinley sich entschlossen, die 
Blockade vor H av an n a  m it einem B om bardem ent 
zu eröffnen. Ursprünglich hieß es bekanntlich, 
die Blockade solle zunächst eine friedliche sein.

G roße Uneinigkeit herrscht u n te r  den 
amerikanischen G eneralen  über die T ruppen- 
zahl, welche zur In v asio n  K ubas nöth ig  ist. 
E in ige m einen, es w ären  2 0 0 0 0 0  M a n n  er­
forderlich, w ährend  andere g lauben, daß 
40000  genügen. Auch über die strategischen 
P lä n e  scheint m an nicht einig zu sein. A ußer­
dem soll es 6 b is 9 Wochen dauern , ehe die 
F reiw illigen-A rm ee ausgerüstet ist. D a  hat 
m an ja  genug Z eit, sich reiflich zu überlegen, 
wie m an gegen K uba vorgehen w ill. New- 
Aork soll gegen alle E v en tu a litä ten  geschützt 
sein. Bezeichnend ist, daß a ls  Schlachtruf 
der amerikanischen Land- und S eetruppen  die 
W o rte : „Gedenket der „ M a n ie " !  gew ählt 
worden sind.

Nachdem die V erein ig ten  S ta a te n  ihre 
S te llungnahm e zu der P a r ise r  D eklaration  
vom J a h re  1856, betreffend die Grundsätze 
des Völkerrechts w ährend eines Seekrieges, 
p räzisirt haben, t r i t t  S p an ien  gleichfalls m it 
einer E rk lärung  hervor, in der am bemerkens- 
werthesten ist, daß es auf sein Recht, K aper­
briefe auszustellen, n i c h t  verzichtet. I n

M a d rid  w erden die K riegsvorbereitungen  
nach wie vor geräuschlos, aber anscheinend 
sehr nachdrücklich betrieben. Patrio tische 
Kundgebungen finden fortgesetztin der spanischen 
H auptstad t und in  den P rov inzen  statt. I m  
V erlau f des S o n n ab en d s w urden fast 10 
M illionen  P ese tas  auf die nationale  S u b ­
skription zum A usbau  der F lo tte  eingezahlt. 
M a n  weiß auch heute nicht, in welcher Rich­
tung  d as  spanische Geschwader, welches sich 
in voriger Woche bei dem Kap Verde befand, 
abgegangen ist. M a n  g laub t aber fo rtdauernd , 
daß das Erscheinen desselben Ueberraschung 
hervorrufen  dürfte.* 4b*

K e y w e s t ,  24. A pril. D er spanische 
Schooner „M ath ild e"  ist gestern von einem 
amerikanischen T orpedoboot aufgebracht und 
in den hiesigen Hafen eingeschleppt w orden. 
D ie amerikanische F lo tte  vor Kuba h a t sich 
g e th e ilt: zwei K anonenboote sind gestern 
früh  nach Westen, zwei M o n ito rs , ein 
K reuzer und ein K anonenboot sind nach 
Osten gesegelt. D er übrige T heil der 
F lo tte  blockirt H avanna.

K e y w e s t ,  24. A pril. D a s  amerikanische 
K anonenboot „H elena" brachte heute früh  
den D am pfer „M iguel Jo v e r"  auf, der m it 
B aum w olle und G etreide von N ew -O rlean s 
nach B arce lona  un terw egs w ar, und schleppte 
ihn in  den H afen. D er „Jo v er"  ist ein 
D am pfer von etw a 2000 T ons.

B i l o x i  (Missisippi), 25. A pril. D er 
K u tte r „W inona" h a t den spanischen 
D am pfer „ S a tu rn in a "  gekapert.

H o n g k o n g ,  24. A pril. F ü n f F a h r ­
zeuge des hiesigen amerikanischen G e­
schwaders gehen heute m it versiegelten 
O rd re s  in S ee. „O lym pia" und „ B a lti­
m ore" e rw arten  die Ankunft des am erikani­
schen Konsuls von M a n ila  und w erden 
m orgen nachfolgen.

L o n d o n ,  24. A pril. Nach einem T ele­
gram m  von B ord  des K reuzers „N ew -Io rk "  
auf der Höhe von H av an n a  von heute früh  
2 U hr w urden gestern Abend 11 Uhr vom 
F o r t  M o rro  au s  auf das amerikanische G e­
schwader zehn Schüsse abgegeben, die in ­
dessen ohne W irkung blieben. D a s  F euer 
w urde seitens der A m erikaner nicht e r­
w idert.

K e y w e s t ,  25. A pril. D er spanische 
D am pfer „C a ta lin a "  ist zwölf M eilen  von 
H av an n a  durch den amerikanischen S ta h l ­

Rornantische Erzählung v. A n t. F ^ h rn . v. P e r f a l
----------- «Nachdruck verboten.)

<28. Fortsetzung.)
»M ein hoher F ü rs t!

sende ich D ir  einen seltsame 
°" u , heißt er, eines W irkers

us Aleppo, S o h n , — w i e  e r  sagt —  jetz 
w  der S ta d t  R um , bei seiner Schweste 
p rü d e r , einem Fischer. E r  kommt a ls  Ab 
«eiandter aller Unzufriedenen m it S a r b a r  
Herrschaft, die Dich, hoher F ürst, durc 
i l n e n  M und  um Hilfe anflehen gegen de 
T yrannen . Ich  kenne D ein großes H er­
das im m er offen frem dem  Leid, auch Deine 
H aß  gegen des großen M a n su rs  M örde, 
Doch wenn ich D ir  ra th en  darf, übereil 
mchts und prüfe selbst. W as den M a n  
betrifft, so scheint er m ir nicht unw ürd i 
D eines V ertrau e n s . E in  kluger Kopf ei 
starker W ille, ein hoher S in n !  N u r  etw a 
heißblütig  und unreif, W ah rh e it m it J r ,  
thum mengend. W äre  ich nicht von seiner 
^ eg le ite r  O m ar, dem seine V erhältniss 
M l  bekannt, unterrich tet, ich zweifelt 

an seiner niederen Abkunft und macht 
^ ltsam e Gedanken. Ich  weiß, wi 

kni?' ^ u  M a n su rs  Andenken ehrst. Jc  
, großen König n u r einm al in  de 

iü,?- Ä * ' selbst ein Jü n g lin g  noch. Wi 
/  W etterwolke tauchte er vor m ir au 

s° rasch ;u  verschwinden, wo de 
^ .s  am ärgsten tobte, aber nie verga 

ich dieses Antlitz. W illst D u D ir  ein B il 
on ihm Machen in seiner vollsten Ju g e n l 

tr a f t ,  so sieh- Achmet an , und leibhaft!

steht er vor D ir . Ich  bin ein G re is , und 
Greise greifen gerne, wie K inder, nach dem 
W underbaren , fü r das der jüngere M a n n  
n u r  ein Lächeln hat. Auch m uß ich O m ar 
glauben und überlasse D ir  den M an n . 
Folge n u r D eines H erzens dunklem D ränge, 
er leitet Dich sicherer a ls  alle W eisheit 
D einer R ä the ."

„Und leibhaftig  steht er vor D i r ! ' w ieder­
holte G ilpaikan . E in H andw erkerssohn au s  
Aleppo könnte so M an su r gleichen, dem großen 
K önig? —  E in  W irkerssohn und dieser edle 
Anstand, diese S prache! Dieser hohe F lug , 
den er n im m t, und m ehr a ls  alles das, wie 
er mich ganz gefangen nahm  in so kurzer 
Z e it!  W as ist dagegen dieses O m a rs  Rede, 
der n u r erzählt, w as  er gehört von Leuten, 
die auch nichts wissen, w as  jede scheinbare 
Unmöglichkeit, die sich dagegen thürm t! — 
W enn er es wirklich w ä r e ? D ann  ist er es, 
seiner selbst sich unbew ußt, durch w underbare  
höhere Fügung. S o  täuschen kann niem and. 
—  Und dann —  dann führst D u ihn zurück 
auf seines V a te rs  T h ron , —  o, seligsten 
T ra u m e s  herrliche E rfü llung !

A ber er verachtet ja  den T h ro n , das u r ­
a lt heilige Gesetz des B lu tes , seinen eigenen 
S tam m , und er ist im  S tan d e , befangen von 
einem dunklen W ahn, dies alles zu zer­
trüm m ern , gegen sich selber w üthend.

S o  w äre  es G efahr, auf einm al den 
Schleier zu lüften, ehe der P rü fu n g  Z e it voll­
endet. H a lt!  —  Ich  hab ' es! —  O , wenn 
er es n u r auch w äre ! —  D er S tre ich , den 
ich ihm spielen w ollt', —  führte ihn sicher 
zum Ziele.

G ilpaikan  eilte, durch den gefaßten E n t­
schluß erleichtert, durch dicht verschlossene 
L aubgänge a u fw ä rts , der geheimen P fo rte  
zu, die u n te r M auerw erk  und G erank n u r 
ihm allein bekannt w ar. D ann  ließ er B a ja l 
kommen, seiner Wünsche verschwiegensten 
D iener, und gab ihm den A uftrag , D a ili auf­
zusuchen, A srs Amme, die unw eit lebte von 
Arkül in stiller Zurückgezogenheit, und un- 
verm ählt, d as  Schicksal ih res K önigshauses 
im m er noch b e trau erte . S ie  solle diesen 
Abend noch, ohne daß irgend jem and davon 
wisse, heimlich zu ihm kommen, in einer 
wichtigen Sache A uskunft ihm zu geben.

Achmet schwelgte unterdessen im  Schauen 
all der Herrlichkeit, die der M o h r ihm  w ies, 
all der Kunst, die verschwenderisch hier geübt, 
jeden G enuß zu verfeinern.

D rän g te  sich ihm auch von neuem der 
Gedanke a u f : W arum  e i n e m  dies alles, 
dem andern  kaum des Lebens N o thdu rft, so 
w a r  er doch schon so w eit, einzusehen, daß 
bei gleichem M a ß  für alle solch' W underw erk 
nim m er könnt' entstehen, an dem doch Tausende 
sich ergötzen, ih r Auge bilden und lernen  —  
denn jedem Frem den stand der weite G arten  
offen zur Benützung.

D an n  führte  der M o h r ihn durch eine 
Reihe von Gem ächern, die erfü llt w aren  von 
S am m lungen  a ller A rt, die alle Völker hier 
zusam m engetragen, das Beste ih re r H ände 
F leiß , ih res Geistes reichste B lü ten .

Je d e s  H andw erk w a r  vertre ten  in seiner 
äußersten V ollendung, jede Kunst auf ih re r 
Höhe. Auch der N a tu r  m annigfaltigste  G e­

bilde, vom Gerstenkorne, das die S onne reift, 
b is  zum edelsten Gestein, das sie in ihren  
Eingew eiden b irg t. Und so wie der G a rten , 
standen auch diese R äum e jedem W ißbegierigen 
zu gewissen Z eiten  offen. E in  anderer R aum  
b arg  gelehrte Schriften , der D ichtung endlos 
Reich. Achmet kam nicht au s  dem S ta u n e n .

D a s  Land, das solchen Fürsten  ha t, ist 
a llerd ings nicht zu beklagen. —  A ber wieviele 
giebt es solche? Und dann, w arum  sollte 
ein kluger M a n n , der e in  e, über den G ilpaikan  
so lachte, m it seinem Volke nicht Gleiches 
schaffen? —  E r  selbst, zum Beispiel, w enn 
es einm al so w eit käme. —  O , er w ird  sich 
das alles wohl zum M uster nehmen. W enn 
schon ein F ü rst der K afirer, eines kleinen 
Bergvolkes, d as  leisten kann, —  w as erst das 
Volk von R u m !

D ann  w ird  er eines T ag es  den F ürsten  
zu sich laden und ihm  alles zeigen, tausend­
m al noch schöneres, und er w ird  beschämt 
dann stehen vor dem E i n e m ,  der ja  
niem and ist a ls  d as  Volk selbst, die ver­
achtete M asse. D er Gedanke ließ ihn alles 
genau betrachten und wohl sich einprägen.

E r  w a r  e rm a tte t, a ls  der M o h r ihn in 
das B ad  führte , au s  weißem M a rm o r r in g s  
gefügt. Nachdem er erquickt der kunstvollen 
Muschel entstiegen und, von geschäftigen 
D ienern  in weiches, duftiges L innen gehüllt, 
die G lieder auf einen schwellenden D ivan  ge­
streckt, gab er diesen einen Wink, ihn allein 
zu lassen, so herrisch, a ls  w äre er nie 
anders bedient w orden a ls  von M ohren .

(Fortsetzung folgt.)



kreuzer „D etro it"  aufgebracht und nach 
Keywest geschafft worden.

N e w  Y o r k ,  25. A pril. Nach der 
„W orld" t r a f  in W ashington vom Konsul 
der V erein ig ten  S ta a te n  auf S t .  T hom as 
eine Depesche ein, in welcher er meldet, daß 
d a s  Packetboot „Alfonso X II ."  gestern dort 
m it 800 M an n  spanischer T ruppen e in traf 
und nach H avanna w eiterfuhr. M a n  g laubt, 
daß seitens des fliegenden Geschwaders die 
K reuzer „K olum bia" und „M inneapo lis"  
detachirt w urden, um den „Alfonso X II."  
aufzusuchen und abzufangen.

R o c h e s - P o i n t  ( I r la n d ) , 25. A pril. 
Spanische Torpedoboote passirten h ier, von 
Queenstown kommend, seew ärts. (W ahrschein­
lich machen diese T orpedoboote J a g d  auf 
den schon erw ähnten amerikanischen Schnell­
dam pfer „ P a r is " ,  und es dürfte sehr leicht 
möglich sein, daß ihnen der F an g  ge­
lingt.)

L o n d o n ,  25. A pril. W ie die „T im es" 
au s Newyork melden, h a t A dm iral S am pson 
M aßregeln  zur Blockade von S ä n  J u a n  
(P orto rico ) getroffen.

L o n d o n ,  25. A pril. Nach einer 
Reuterschen M eldung  au s  W ashington ver­
lau te t do rt, die spanische R eg ie rung  habe 
d as  U ltim atum  formell bean tw orte t. Die 
A n tw o rt w erde zunächst nicht veröffentlicht 
w erden.

S t .  T h o m a s ,  25. A pril. Nach B e­
richten au s  P o rto rico  ist die E rreg u n g  dort 
im Wachsen begriffen. D ie P re ise der 
L ebensm ittel steigen rapide. Wie hier ein- 
getroffene Flüchtlinge melden, soll die Lage 
auf der In se l kritisch und der B e lag e ru n g s­
zustand erk lärt sein.

H a v a n n a ,  25. A pril. Die S ta d t  
zeigt den gew ohnten Anblick. Dem von 
S a g u a  kommenden D am pfer „H errera"  ge­
lang  es in der Nacht zu S o n n ta g  trotz der 
Blockade in den Hafen von H av an n a  ein­
zulaufen.

H a v a n n a ,  25. A pril, m ittag s . Heute 
in aller F rü h e  eröffneten die B a tte r ie n  des 
F o r ts  M o rro  von neuem das F euer auf das 
amerikanische Geschwader, ohne indes einen 
E rfo lg  zu erzielen. D ie amerikanischen 
Kriegsschiffe „W ilm ing ton" und „ P o r te r"  
brachten jedes einen kleinen spanischen 
Schooner, der eine m it Holz und Kohle, 
der andere m it R um  und Zucker beladen, 
auf. Beide Schooner w urden nach Keywest 
geschleppt.

W a s h i n g t o n ,  25. A pril. Verschiedene 
Schiffe der amerikanischen F lo tte  verfolgten 
am S o n n ab en d  ein frem des Kriegsschiff. S ie  
setzten die V erfolgung und Gefechtsvorbe­
reitungen  auch noch fo rt, a ls  sie sahen, daß 
jenes Schiff die italienische F lagge  gehißt 
ha tte . A ls das Ädmiralsschiff „Newyork" 
auf 1 5 0 0  M e te r herangekommen w ar, 
hißte d as  verfolgte Schiff die amerikanische 
F lagge  und gab Salutschüsse ab, welche von 
dem „Newyork" erw idert w urden ; das ver­
folgte Schiff w a r  der italienische Kreuzer 
„G iovanni B au san " , welcher sodann in  den 
H afen von Newyork einlief.

H a v a n n a ,  25. A pril. D er italienische 
P a n z e r  „G iovanni B ausan" fuhr u n te r den 
K längen des Königsm arsches in den H afen 
ein. D ie M enge brachte ihm  lebhafte K und­
gebungen dar.

W a s h i n g t o n ,  25. A pril. D er f ra n ­
zösische Botschafter h a t beim S ta a tsd e p a r te ­
m ent gegen die W egnahm e des spanischen 
Handelsschiffes „B uenaven tu ra"  pro testirt. 
D ie F rage  w ird  wahrscheinlich einem in te r­
na tionalen  Schiedsgerichte un te rb re ite t werden.

A us Keywest w ird  gem eldet: D er am erika­
nische D am pfer „M ongrove" ist, m it einer 
A btheilung Elektrotechniker an B ord  in  S ee 
gegangen, wahrscheinlich m it dem A uftrage, 
das K abel zwischen K uba und Ja m a ic a  zu 
zerstören.

R o m ,  25. A pril. D er P apst h a t seine 
N e u tra li tä t  erk lärt, Kircheugebete sollen nur 
fü r den F rieden gehalten werden.

C o n t o n  (Ohio), 25. A pril. D er b is ­
herige stellvertretende S ek re tä r  des S t a a t s ­
departem ents D ay w ird  die S te lle  S h e rm a n s  
übernehm en, welcher demissionirt hat.

PottüsW Tagesschaû
Ueber eine c z e c h i s c h e  A usschreitung 

w ird  aus P ra g ,  24. A pril, g em eldet: E ine 
hundertköpfige R otte , geschmückt m it der 
slavischen Trikolore und m it N ationalkappen, 
durchzog heute in der N achm ittagsstunde 
die S tra ß e n . Auf das neue Schlaraffiage- 
bäude, das im Dezember vollständig dem olirt 
w urde, begann ein S teinbom bardem ent, so- 
daß in  der R estau ration  die M ittag sgäste  
in  Heller P an ik  flüchteten. Säm m tliche 
Fenster sind zertrüm m ert und m ußten, wie 
im  V o rjah re , zum Schutze der Gäste m it 
B re tte rn  vernagelt werden. D ie Polizei er­
schien nach dem B om bardem ent, verjagte den 
Rest der H orde und nahm  die S ch laraffia  
u n te r  Polizeischntz.

D en P e te rsb u rg e r  „Nowosti" zufolge 
w urden fü r den B a u  der s i b i r i s c h e n

Eisenbahn 377 M ill. angewiesen, von denen 
bereits 626 M ill. ausgezah lt sind. F e rn e r  
w urden 12 M ill. fü r A rbeiten zur Aus­
schließung und K u ltiv irung  des L andes ver­
ausgab t. D a ru n te r  befinden sich A usgaben 
fü r topographische und astronomische A uf­
nahm en, fü r K olonisirung und Beschaffung 
landw irthschaftlicher G erä the  fü r die Kolonisten 
und zu Zwecken geologischer Erforschungen rc.

Nach einer M eldung  au s  L i m a  ist das 
P ro toko ll m it Chile, betr. die Rückgabe von 
T acn a  und A rica an P e ru , in S a n tia g o  de 
Chile unterzeichnet worden. D ie Bestim m un­
gen sind fü r P e ru  günstig.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  25. A pril 1898.

—  S e . M ajestä t der Kaiser tra f , von 
D resden  kommend, am S onnabend  Abend um 
11 U hr 20 M in . m it S onderzug  in S ie g e rs ­
dorf ein und w urde von dem G rafen  S o lm s- 
B a ru th , dem L an d ra th  von Rosenstiel und 
dem B a u ra th  Hoffm ann em pfangen. Nach 
der B egrüßung  erfolgte die A bfah rt durch die 
prächtig illum in irten  S ieg e rsd o rfe r  Werke 
und das D orf nach Schloß Klitschdorf. V er­
schiedene K riegervereine au s  der Umgegend 
und die F euerw ehr der S ieg e rsd o rfe r  Werke 
bildeten S p a lie r . S e . M ajestä t der Kaiser 
w urde enthusiastisch begrüßt. Gestern V o r­
m ittag  11 U hr begab sich S e . M ajestä t der 
Kaiser, begleitet vom G rafen  S o lm s , zum 
G ottesdienst nach der Kirche zu Thom m en- 
dorf und kehrte nach B eendigung der F eier 
nach Klitschdorf zurück. H eute V o rm ittag  
gedachte S e . M ajestä t die A ndreashü tte  bei 
Klitschdorf zu besichtigen. D ie A uerhahnbalz, 
an der S eine  M ajestä t theilnehm en w ird , 
findet heute im F orstrev ier Z um m , m orgen, 
D ienstag, im F orstrev ier O ber-Pechofen sta tt.

—  D er „R eichsanzeiger" meldet im nicht­
amtlichen T h e ile : S e ine  königliche H oheit 
der P r in z  Heinrich w ird  im  V erlau f seiner 
ostasiatischen Reise S e in e r  M ajestä t dem 
Kaiser von C hina in Peking einen Besuch 
abstatten. Ueber das bei dieser Gelegenheit 
zu beobachtende Z erem oniell sind zwischen dem 
kaiserlichen Gesandten in Peking und der 
kaiserlich chinesischen R egierung  genaue V er­
einbarungen getroffen w orden, die nach tele­
graphischen Nachrichten die G enehm igung 
S e in e r  M ajestä t des K aisers von C hina er­
halten haben. S eine königliche H oheit der 
P r in z  Heinrich w ird  danach bei der Ankunft 
auf dem Pekinger B ahnhof vom Tsung-li- 
A am en und den kaiserlichen P rin zen  empfangen 
und zur kaiserlichen Gesandtschaft geleitet 
werden. Am T age d a rau f w ird  S e . königl. 
H oheit in Wan-schau-schan, der Som m er- 
residenz des K aisers, demselben einen Besuch 
machen. P eine  M ajestä t w ird  sich erheben, 
und S eine  königliche H oheit w ird  sich auf 
den Ehrenplatz neben S e in e  M ajestä t setzen. 
Gleich nach dem Besuch w ird  der Kaiser S r .  
königl. H oheit seinen Gegenbesuch machen, 
den S e . königl. H oheit in  einem G ebäude 
innerhalb  der G ä rten  von Wan-schau-schan 
empfangen w ird , das dem P rin zen  a ls  tem po­
rä re  W ohnung angewiesen w erden soll. I h r e  
M ajestä t die K aiserin-Exregentin  h a t von sich 
au s  ebenfalls den Wunsch geäußert, S e ine  
königliche H oheit zu em pfangen und Befehl 
gegeben, dem P rin zen  alle P a la s tan lag en  zu 
zeigen, deren B etre ten  E u ropäern  bis dahin 
verboten w ar.

—  D er „R eichsanzeiger" en thält folßende 
amtliche Bekanntm achungen: Durch eine am t­
lich h ierher m itgetheilte V erordnung  vom 
22. d. M . h a t der P räsid en t der V erein ig ten  
S ta a te n  von Amerika die Blockade über die 
an der Nordküste K ubas zwischen C ardenas 
und B a h ia  H onda belegenen Hafenplätze, so­
wie über C ienfugos an der Südküste K ubas 
verhängt. D er hiesige Botschafter der V er­
einigten S ta a te n  von N ordam erika h a t im 
A uftrage seiner R eg ie rung  m itgetheilt, daß 
sie in dem Kriege m it S p an ien  nicht beab­
sichtigt, Kaperei auszuüben, und sich auch die 
folgenden anerkannten Grundsätze des in te r­
na tionalen  Rechtes an e igne t: 1. D ie neu trale  
F lagge  deckt feindliches G u t m it A usnahm e 
von K riegskontrebande. 2. N eu tra le s  G ut, 
m it A usnahm e von K riegskontrebande, u n te r­
liegt der Beschlagnahme un ter feindlicher 
F lagge nicht. 3. Blockaden müssen, um ver­
pflichtend zu sein, wirklich bestehen.

—  D a s  S taa tsm in is te riu m  t r a t  heute 
N achm ittag 3 Uhr im  D ienstgebäude am 
Leipziger Platz un te r dem Vorsitz des Fürsten 
zu Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

—  D ie M in ister und S taa tssek re tä re  
w aren  S onnabend  Abend der E in ladung  des 
S ta a tsm in is te rs  K on treadn iira l Tirpitz zu 
einem Glase B ie r gefolgt.

—  F ü r  den Posten des Ersten C h a r­
lo ttenburger B ürgerm eisters sind u. a. der 
Erste B ürgerm eister von N ordhausen, H err  
Schustehrus, der O berbürgerm eister von Kiel, 
H err F uß , ein S ta d t r a th  in  D anzig  
(E h le r s ?) und der O berbürgerm eister von 
Görlitz, H err Büchtem ann, in  Aussicht ge­
nommen.

—  Eine „Deutsch-chinesische Gesellschaft" 
ist, wie die „Post" e rfäh rt, in d as  Leben ge­
treten . Zahlreiche hervorragende M itg lieder 
der A ristokratie haben sich an der B ildung  
dieser Gesellschaft betheilig t. I n  den leiten­
den Ausschuß sind gew ählt worden der 
R eichstagsabgeordnete und M itg lied  des 
H errenhauses G ra f  D önhoff-Friedrichstein, 
der chinesische G enera l v. Hanneken, P rä sid en t 
H entig-Donaueschingen, der G eneralbevoll­
mächtigte der Fürstlich Fürstenbergischen 
G ü te r G ra f  Tiele-W inckler u. a.

—  B ei der I I I .  M atrosen-A rt.-A bch . in 
Lehe ist am 23. ds. m orgens beim Anlegen 
eines M inen legers in der neuen H afenein­
fa h rt der M atrose A rtille rist Saw atzki schwer 
verletzt w orden und gestorben.

P o tsdam . 25. A pril. D er M in is ter fü r 
H andel und G ew erbe h a t u n te r dem 23. d. 
die V erfügung zur E rrich tung  zweier H ande ls­
kam m ern erlassen, von denen die eine ihren 
Sitz in P o tsd am , die andere ihren  Sitz in 
B ran d en b u rg  a. d. H avel haben soll.

Homburg v. d. H., 2 5 . A pril. I h r e  
M a jestä t die K aiserin w ohnte gestern dem 
G ottesdienst, sowie der K onfirm ation evan­
gelisch-lutherischer M ädchen in der S ta d t ­
kirche bei. N achm ittags un ternahm  die 
K aiserin eine S p a z ie rfa h rt, sowie einen 
S p az ie rg an g  in s  G ebirge. D ie Abreise der 
K aiserin ist fü r den 16. M a i in Aussicht ge­
nom m en.

B ad  Kissinge», 25. A pril. D er Kaiser 
von Oesterreich ist heute früh  kurz vor 11 U hr 
zum Besuche der K aiserin E lisabeth hier ein­
getroffen. D er Kaiser w ird  drei T age  
inkognito hier verw eilen.

F lensburg , 25. A pril. Gegen den P as to r 
Z erlang  in Holebuell ist anläßlich seines 
V erh a lten s  am K aisersgeburts tage  seitens 
des K onsistorium s das D isz ip linarverfah ren  
eingeleitet w orden. ________________

Ausland.
W ien, 25. A pril. Herzog Jo h a n n  Albrecht, 

R egent von M ecklenburg-Schw erin, ist in 
B egleitung seiner G em ahlin  nach C annes ab ­
gereist.

P e te rsb u rg  25. A pril. D er König von 
Griechenland h a t dem M inister des A u s­
w ärtigen  G rafen  M uraw iew  das G roßkreuz 
des E rlöser-O rdens verlieben.

Provinzialnachrichten.
Posen, 25. April. (Die Strafkammer) ver- 

nrtheilte heute die Verlegern: des „Goniec
Wielkopolski", Frau Dr. v. Rzepecka, wegeu Auf­
reizung der Polen gegen die Deutschen zu Gewalt­
thätigkeiten durch Veröffentlichung mehrerer 
Artikel in einem im Verlage des „Goniec" er­
schienenen Kalender zu 300 Mk. Geldstrafe.

Stettin, 25. April. (National-Hhpotheken- 
Kredit-Gesellschaft in Stettin.) I n  der am Sonn­
abend zu Stettin abgehaltenen General-Ver­
sammlung waren 160 Genossen erschienen; zum 
Vorsitzenden wurde Herr v. Dewitz-Seegenfelde 
gewählt. Der von Herrn Kaufmann Schindler- 
Strasburg gestellte Antrag, die General-Ver­
sammlung zu vertagen, wurde mit allen gegen 
vier Stimmen abgelehnt. Herr Direktor Eupel, 
früher Bürgermeister in Konitz, gab dann Aus­
kunft über den Geschäftsbericht. Der Vertreter der 
Aufsichtsbehörde, Regierungsrath Bredow, führte 
aus. wenn auch in der früheren Geschäftsführung 
nicht alles in Ordnung sei, so stehe die Genossen­
schaft doch noch auf guten Füßen, so daß eine 
Gesundung Wohl zu erwarten sei. Es wurden 
nach längerer Debatte folgende Anträge ange­
nommen: 1) Dem Vorstand wird für das ver­
flossene Geschäftsjahr Entlastung ertheilt unter 
Vorbehalt von Regreßansprüchen an den früheren 
Berwaltungsrath; zur Feststellung der Regreß­
ansprüche soll eine Kommission, bestehend aus 
drei Mitgliedern der Versammlung, gewählt 
werden. 2) Den Direktor der westpreußischen 
landschaftliche Darlehnskasse Thomas-Danzig zu 
bitten, der Kommission mit berathender Stimme 
beizutreten. Die Genossenschafter beschlossen 
ferner, daß jeder Genosse 2000 Mk. auf den 
Geschäftsantheil, und zwar 1000 Mk. am 1. J u li  
1898 und im nächsten Jahre zwei Raten » 500 
Mk. zahlen soll, sodaß sich das Genossenschafts­
Kapital auf 1' , Millionen Mark innerhalb zweier 
Jahre stellt. Die 1897 ausgeschiedenen Mitglieder 
sollen 4300 Mk. pro Kopf nach 8 71 des Genossen- 
schafts-Gesetzes zahlen, und es soll darauf ge­
halten werden, daß der Garantie-Fonds zur 
weiteren Sicherung der Pfandbriefbesitzer eine 
möglichst hohe Summe erreicht. Es wurde zur 
Kenntniß genommen, daß die deutschen Hhpotheken- 
Banken eine Beihilfe von insgesammt 500000 Mk. 
zinslos auf zwei Jahre oder event, als konäs peräu 
der Genossenschaft zur Verfügung stellen, unter 
der Voraussetzung, daß die vorgenannten Anträge 
Annahme finden. Der gesammte Aufsichtsrath 
hat seine Aemter niedergelegt. Es wurde be­
schlossen, nicht wie bisher 10, sondern nur 7 M it­
glieder in den Aufsichtsrath zu wählen. Folgende 
Herren wurden gewählt: Kaufmann Trendelen- 
burg-Stettin, Rechtsanwalt Langowski-Stuhm, 
Gutsbesitzer Fischer-Roppuch, Wohlfahrt-Stettin, 
Rentner Schultz-Grabow, die Gutsbesitzer Frost- 
Paulshof und Cäsar-Minkwitz. Sodann wurde 
beschloßen, eine Revistons-Kommission einzusetzen; 
in diese Kommission wurden folgende Herren ge­
wählt: Direktor Berger-Stettin, Kaufmann
Grützmacher und Kaufmann Mutz-Stettin. Kauf­
mann Peemüller-Greifswald und Bürgermeister 
Stachowitz - T h o r n .

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 27. April 1791, vor 107 

Jahren, wurde zu Charlestown Sam. M o r s e ,  
der Erfinder des elektromagnetischen Schreib­
telegraphen, geboren. Seine Erfindung und Ver­
besserungen machten den Telegraphen zu jenem 
bedeutsamen Verkehrsmittel, wie wir ihn heute

kennen. Morse starb am 2. April 1872 in New- 
Aork.

Thor«. 26. April 1898
- . . ^ e i c h s t a g s w a h l . )  Nachdem durch 
kaiserliche Verordnung bestimmt worden ist. daß 
die Neuwahlen für den Reichstag am 16. JuM 
d. J s .  vorzunehmen sind. hat der Minister des 
Innern  den Tag. an welchem in Preußen die 
Auslegung der Wählerlisten zu beginnen hat, auf 
den 18. Mai d. J s .  festgesetzt. M it den Vorar­
beiten zur Reichstagswahl ist sofort zu be- 
ginnen.
. es.) Der Inspekteur der
n Jestnngs-Jnwektlon. Oberstlieutenant Witte, 
hat sich heute bis zum 6. Mai d. I .  in Begleitung

 ̂ des Prem ierlieutenants
A iÄ ird t, außerhalb der Garnison begeben, um M 
Cmtrin.^Spaildau und Magdeburg Besichtigungen
. ^<Mebung. )  Die Uebung der Mannschaften 
der Landwehr - Fußartillerie auf dem kiesigen 
Fußartillerie - Schießplatz ist mit dem morgige" 
Tage beendet und erfolgt an diesem Tage die 
Entlassung der Mannschaften >n ihre Heimat- 
Am 28. d. M . rückt das Fußartillerie - Regiment 
Nr. 15 zur Schießübung auf dem hiesigen Fuß­
artillerie-Schießplatz ein. Das Fuß-Art.-Regt. von 
Hindersin, welches zusammen mit dem Fuß-Art.- 
Regt. Nr. 15 übt. trifft am 6. Mai ein. Die 
Schießübung dieser beiden Regimenter dauert bis 
zum 27. Mai d. I .

— (Die e r st e L e s u n g  d e r  S e k u n d ä r -  
b a h n v o r l a g e )  begann gestern im preußische" 
Abgeordnetenhaus?. Für unsere Provinz ist an­
der Debatte folgendes von Interesse: Äbgeordn- 
S i e g  (natlib.) bedauert, daß die Städte Mewe 
und Nenenburg in dieser Vorlage nicht berücksich­
tigt sind. Die Vorlage enthalte nur eine Bahn- 
Ome von Schöneck nach Czerwinsk. Der Weichsel- 
Itadtebahn müßte ein stärkerer Verkehr zugeführt 
werden und zwar durch Umwandlung dieser Bah» 
in eine Vollbahn; bis jetzt herrschen auf ihr ge­
radezu grauenhafte Zustände, hinsichtlich der 
Bahnhöfe, z. B. in Ttwrn. Die Eifenbahndirek- 
tion in Bromberg treffe hier ein schwerer Vor­
warf. Man sagt allgemein, daß die Direktion sich 
zwar sehr gut darauf verstehe, 50jährige Jubi­
läen zu arrangiren, es aber nicht verstehe, den 
Bedürfnissen des Publikums Rechnung zu tragen 
Die Direktion scheint zu glauben, daß das P u b ^  
kum ihretwegen da sei. wir machen die größten 
Anstrengungen, um die Zustände zu verbessern, 
aber unsere Bemühungen sind nutzlos. Man 
scheint die aufblühende S tadt Graudenz als eM 
Nest zu betrachten. Der Herr Eisenbahnminister 
sollte unserer Ecke endlich einmal seine besondere 
Aufmerksamkeit zuwenden. — Äbgeordn. Wi t t -  
Marienwerder lkons.) bedauert ebenfalls, daß die 
S tadt Mewe noch immer nicht dem allgemeinen 
Eisenbahnnetze angeschlossen ist. — Minister 
T h i e l e n :  Zur Beruhigung für die Herren, die 
sich hier für die gute S tadt Mewe intereisiren. 
kann ich mittheilen, daß die Vorarbeiten für die 
Verbindung von Mewe durch eine Bahnlinie M» 
Morroschin bereits angeordnet sind. Man hat 
ferner gewünscht, die Weichselstädtebahn in eine 
Bollbahn zu verwandeln. Die Vorermittelungen 
dazu sind bereits im Gange.

— ( P r o b e l e k t i o n e n . )  Die Lehrer Her"»
-Simon und Klatt hielten heute in der 2. Ge­
meindeschule Probelektionen im Deutsch und 
Rechnen. Die Herren Bürgermeister Stachowitz- 
Stadtrath Ruines, Schuldirektor Dr. Maydor», 
Divisionspfarrer Zwtarski und Rektor Linden- 
blatt wohnten den einzelnen Lektionen bei.

— < K o l o n i a l v e r e i n . )  I n  der diesmonat- 
lichen Versammlung der Abtheilung Thorn der 
deutschen Kolonial-Gefellschaft. die am nächsten 
Freitag im kleinen Artushofsaale stattfindet, hält 
Herr Hauptmann Röhrich einen Äortrag über 
„Kiautschou und die deutschen Handelsinteressen 
in Ostasien".

— (Thier schutzverein . )  Im  zweiten Theo 
des am vergangenen Dienstag von dem Vorsitzen­
den Herrn Grenzkommissar Äaercker gehaltenen 
Vortrages führte der Vortragende über „D as 
P f e r d  und die M i ß b r ä u c h e  bei  se iner  
B esch i r rung"  aus. daß das Pferd von allen 
Geschöpfen seiner sozialen Stellung nach, -7 
wenn er sich so ausdrücken solle —. das 
unglückseligste sei, denn seit Jahrhunderten 
werde es im Dienste des Menschen rücksichts­
los ausgenutzt und geschunden. Vor allem nähme 
die Sorglosigkeit Wunder, mit der die Besitzer 
dieser mehr oder weniger werthvollen Thiere 
dieselben oft der Willkür unkundiger und roher 
Hände überliefern; denn abgesehen von dem Ge­
sichtspunkte menschlichen Mitgefühls laufe dies 
den allgemein herrschenden Prinzipien des Eigen­
nutzes zuwider. Erfordere doch das Pferd als 
vorzugsweise gebrauchtes Lastthier die sorgfältigste 
Erziehung, Pflege und Leitung, wenn es nicht 
verkümmern oder vor der Zeit abgenutzt werde» 
solle. Welcher Handwerker nähme oder behielte 
wohl einen Gesellen im Dienste, der ihm sein 
Werkzeug und M aterial schädige und auf alle 
Weise verdürbe? Es scheine die Ansicht z» 
herrschen, daß jede männliche Person (oft sind es 
auch weibliche. D. Red.), welche die Zügel halten 
und die Peitsche schwingen könne, zum Fuhrmann 
oder Pferdeknecht tauge. Von der Wahrheit 
könne sich jeder überzeugen, der das Gebühren 
der Fuhrleute in S tadt und Land beobachte: 
stundenlang ließen sie die Pferde, mit den Köpfen 
der glühenden Sonne zugewendet oder dem 
scharfen Winde entgegen, stehen; die in Schweiß 
gerathenen Thiere würden garnicht oder unvoll­
kommen bedeckt; oft werde das Tränken, wohl 
auch sogar das rechtzeitige und ordentliche Futtern 
versäumt; bei Glatteis würden die Eisen nicht 
eher geschärft, als bis die Pferde etliche Male 
gestürzt seien; trotz schnellster Gangart oder 
möglichst angestrengter Fortbewegung der Last 
sähe man den Kutscher die Pferde oft unablässig 
mit der Peitsche antreiben, nicht aus Bedürfniß, 
sondern gewohnheitsmäßig. Eine abscheuliche 
Angewohnheit sei das fortwährende Reißen und 
Rucken an den Zügeln, welches so allgemein ge­
worden sei. daß man sogar schon die kleine» 
Buben bei ihrem Pferdespiel eifrigst an dem Bind­
faden, der die Leine vorstellt, zerren und reißen 
sähe. Zudem würden viele Pferde zu Zwecke» 
verwendet, wozu sie sich nicht eigneten, bezw. wen» 
sie sich zu nichts mehr eigneten. Jedem andere» 
Hausthiere sei es vergönnt, wenn es seinem 
Zwecke nicht mehr entspricht, seinem Leben ei» 
Ende gemacht zu sehen; leider sei ja dieses Ende 
durch die vielfach heute noch herrschenden Sitte» 
und Gebräuche, durch Unverstand und Roheit, oft 
noch ein qualvolles, aber es sei doch ein Ende-



.Schwein u. s. w. wandern zum Schlächter; 
E  ist das Geschlachtetwerden Selbstzweck. Das 

t̂e>D wird dagegen ausgenutzt, indem es von 
zu Hand wandert, von Stufe zu Stufe 

unkt, bis es kraftlos zusammenbricht, und selbst 
E w  wird noch versucht, es durch rohes Schlagen 
M  Fußtritte wieder zum Aufstehen zu bewegen. 
Aber es kann nickt mehr; mit wehmüthigem, oft 
herzzerreißenden Blick sieht es feinen Peiniger 
W ^  die letzte Kraft ist erlahmt. Doch wüthend 
Uer den Verlust, den er dadurch hat, versetzt der 
Mensch dem verendenden Thier, das jahrelang 
'du? treuer Brotverdiener gewesen ist, als Scheide- 
v Ä  Dank noch einen — Fußtritt. Redner 

sodann ein Gedicht, welches den ganzen, 
traurigen Lebenslauf des Pferdes treffend 

wÄ, und kam dann zu dem Schlüsse, daß 
leider erst endgiltiger Wandel geschaffen 

aiNen könnte, wenn das Pferdefleisch als voll- 
s^'Aes Nahrungsmittel marktfähig geworden sei, 

nicht nur meist alte und verunglückte 
änderten in« ^°^.cklächter für, geringe Preise

daß vielmehr das Pferd als voll- 
K„vhiges Schlachtthier verkauft werden könnte. 
k».̂ .0 "n g^g der Vortragende über auf die Miß- 
q,s "cke bei der Beschirrung und Anspannung des 
»„Ades und die dadurch meist unwillkürlich und 
anA . os hervorgerufenen Quälereien, lauter fast 
ts„,,Mche und meist ganz bekannte Sachen, und die 
s-M em  so wenig Beachtung fänden. An Geschirren 
,-:^n/mt>fahl er das Kummetgeschirr gegen das hier 

allgemein im Gebrauch befindliche 
rnie Ukschirr; das Kummet liegt in allen Theilen 
wie Ausnahme der Luftröhre; das Pferd zieht 
S i-l- "Er ganzen Kraft im Schwerpunkt; bei dem 
di,- gSeschirr zieht das Pferd nur mit der Brust, 
snus,.^"8kraft gelangt nicht im Schwerpunkt, 
also E" unter demselben zur Anwendung, kann

ckt voll ausgenutzt werden; liegen die 
lien-»" i-hoch, so wird die Luftröhre geklemmt, 
Sri!,,^ tief. hemmen sie die Bewegung des 
Muk g l a t t e s  und des Brustbeines. Natürlich 
ouks!» Kummet gut verpaßt und in seinen 
son//6Enden Theilen reich gepolstert fein; man 

stellbare Kummete anwenden (Artillerie 
st!,» die Sielengeschirre müssen bei schwerem 
V^.-Horn gepolstert sein (Pferdebahn). Der 
L M g u r t  wird oft so fest geschnallt, daß dem 
ioj^ve dadurch ein ähnliches Unbehagen erzeugt 
D 0' v"E einer mit zu engem Korsett tanzenden 
A ,?" ; 2" wird der Bauchgurt zu weit nach vorn 
bpin '̂r ^daß er fest anliegend an den Vorder- 
k-rk?blcnken scheuert, lose fortwährend gegen dre- 
b -M  anschlägt. Der Schwanzriemen ist ein ent- 
»eyrilcher Geschirrtheil; wo vorhanden, so anzu- 
,^En, daß er die Rübe nicht scheuert, also nicht 
1".kurz geschnallt. Eine der abscheulichsten Thier- 
HUlilereien bilden die meist mit dem Sielengeschirr 
oerbundenen Umhängeaufhalter; beim Hemmen, 
galten, Bergabfahren rc. hängt man die ganze 
ZM mit den meist bis an die Ohren rutschenden 
M haltern am Halse des Thieres, wodurch ihm 
Klägliche Schmerzen verursacht werden, was 
kn»" an den verzweifelten Gesichtern beobachten 

w e^ e  die Pferde in solchen Fällen machen; 
du>-^" .̂Ellon Fälle vorgekommen, wo den Thieren 
wo,^-,?lE Last einfach das Genick abgestoßen 
scheuAvt; ferner werden Hals und Mähne ge- 
nicht fes^"^.verunstaltet; endlich liegt die Deichsel 
M n  so lltet, schlägt den Pferden gegen die Beine; 
ve>, hier , schweren Zuge nur Geschirre mit 
^Erwendx,, "er /äst garnicht üblichen Hinterzeugen 
??dracht,„'»?erbunden mit ^^rn am Geschirr an- 
r Ekbej .^"shaltern; die Pferde könnten sich 
/Egen unb Gewicht in das Hinterzeug
Lud Q u it t e G e f ä h r t  ohne Ueberanstrengung 
Leine rsi/EEi aufhalten; außerdem werden die 
Pierden,„!.Erdurch erheblich geschont und das 
jväni.er /Erial bleibt länger brauchbar. Ein­
fahren n/-^En nur in der Gabel (Scheere) ge- 
für W-n^ben. — Die Scheuklappen sind Fänge

U 'N «  M K -  A 'L . k» "d°,ch""L r L

sie das Material; außerdem zwingen
gericktpr des Pferdes, welches darauf ein- 
binten vorn, nach der Seite und nach
durck '5§en, zum permanenten Schielen, wo- 
Scheukln^ SEhnerv geschwächt wird. Wenn die 
angkbrnÄ?^ "och wenigstens stets richtig 
4 0 -4 - E  würden, d. h. in einem Winkel von 
Man kn "" ä" den Backenknochen, aber da sieht 
Thier bNö. aufliegende Scheuleder, daß das 
hat bme schmale Ritze zum Durchschielen
Heuer n^n""*nb»tlich bei Nacht das Auge unge-

anstrengt und das Pferd hindert, dii

Gegenstände zu erkennen. Die Scheuklappen er­
zeugen also gerade das. was sie verhindern sollen, 
nämlich das Erschrecken vor plötzlich auftauchen­
den Gegenständen. Ferner reiben zu eng an­
liegende Scheuklappen die Jochbeine, oft sitzen sie 
auch noch so lose. daß sie fortwährend gegen die 
Augen schlagen; zudem sind diese Marter­
instrumente häufig noch mit Blech ausgefüttert, 
sodaß sie im Sommer glühend heiß, im Winter 
eisig kalt sind; die von dem gar theilweise noch 
ungefärbten oder unüberzogenen Blech reflektirende 
Sonne blendet das Auge fortgesetzt. Nöthig sind 
ja Scheuklappen leider bei Tandemgespannen und 
hei Viererzügen, wo die Vorderpferde manchmal 
mit der Peitsche angetrieben werden müssen, ohne 
daß die Stangenpferde es sehen und dadurch in 
Unruhe gerathen, ferner bei solchen Zweispännern, 
bei denen die Pferde von ungleichem Temperament 
sind, wo also das heftigere unsinnig ins Zeug 
gehen würde, wenn es steht, daß die Peitsche zum 
Antreiben des säumigen erhoben wird. Der 
Mensch stellt an das durch die Scheuklappen ge­
blendete Thier die unsinnigsten Anforderungen; 
da soll ein Pferd rückwärts in die Scheere treten; 
weil es nichts sehen kann. tritt es auf den 
Scheerbaum und wird dafür mißhandelt oder 
verletzt sich auch; die Prügel verdient der ver­
ständige (?) Mensch in solchem Falle. Also fort 
mit den Scheuklappen, wo sie nicht nothwendig 
sind, und wer sie für nothwendig hält oder sich 
aus anderen Gründen nicht von ihnen trennen 
will, der lasse wenigstens die herzliche Bitte an 
sich richten, sie richtig zu stellen und nicht mit 
Blech auszufüttern. Ein trauriger Nutzen ist 
schließlich noch von den Scheuklappen zu er­
wähnen: sie halten wohl in manchen Fällen den 
roh gegen den Kopf des Pferdes geführten Schlag 
vom Auge ab; ob es allerdings qualvoller für 
das Thier ist, wenn ihm auf einmal das Auge 
ausgeschlagen wird oder wenn es allmählig ge­
blendet wird, bleibt dahingestellt. Ein ferner 
entbehrlicher und an Arbeitsgeschirrcn u. s. w. 
verwerflicher Geschirrtheil ist der Aufsahzügel; 
er giebt dem Kopf eine unnatürliche Stellung; 
beim Anziehen einer Last muß das Pferd den 
Kopf herunternehmen und den Rücken wölben; 
beides wird ihm durch den Aufsahzügel unmöglich 
gemacht; (jeder Mensch denke sich selbst, er soll 
eine Last anziehen und der Kopf ist ihm dabei 
rückwärts gespannt!) Das mit Aufsahzügel ver­
sehene Pferd kann nicht im Gleichgewicht gehen, 
infolgedessen auch nicht gut anziehen; die Hinter­
hand muß zum Anziehen überanstrengend heran­
gezogen werden; die Vorderbeine gleiten aus; das 
Pferd fällt aus die Kniee, es bekommt mit der 
Zeit krumme Vorderbeine; die Einklemmung des 
Kopfes in eine gezwungene Lage, während Herz 
und Lunge durch die Arbeit erregt sind, hindert 
das Athmen und den Blutumlauf nach dem 
Kopfe. Durch den Aufsatzzügel — namentlich 
wenn er scharf angezogen ist — entstehen dem 
Pferde Schmerzen in den Nackenmuskeln; es 
wird unruhig, schlägt mit dem Kopfe, verletzt sich 
dabei die Lefzen mit der Aufsatztrense u. s. w.; 
es empfängt manchen Schlag, weil es „unge­
zogen" ist. blos weil der Kutscher feine Unruhe 
nicht begreift. — Gänzlich widersinnig ist der 
doppelte Aufsahzügel. welcher flaschenzugartig den 
Kopf des Pserdes so weit in die Höhe zwingt, 
daß es, da es außerdem noch Scheuklappen hat. 
nur noch den Himmel sehen kann. Manche Leute 
freuen sich, wenn sie ein hoch aufgerichtetes, mit 
dem Kopfe schlagendes Wagenpferd erblicken: 
„Welch' schönes, feuriges Thier", rufen sie aus; 
nein, mein verehrter Bewunderer, nicht Muth, 
nicht Feuer ist es — Schmerz und Pein, ver­
ursacht durch den Aufsatzzügel! Der Aufsahzügel 
vermindert des Pferdes Stärke, bereitet unab­
lässige Schmerzen, beschädigt das Maul, verdirbt 
das Temperament und wirkt um so unheilvoller, 
je kürzer er geschnallt ist. (Schluß folgt).

— (H a n d w e r k e r -V e r e in .)  Am nächsten 
Donnerstag findet die Jahresversammlung statt, 
in welcher der Vorstand neuzuwählen ist.

— ( I n n u n g s  - V e r s a m m lu n g .)  Gestern 
hielt die Töpfer - Innung auf der Herberge der 
vereinigten Innungen das April-Quartal ab. Es 
wurde nur ein Lehrling eingeschrieben. Bei der 
Vorstandswahl wurden gewählt die Herren 
R Seih sen. zum Obermeister, A. Barschnick 
Stellvertreter. C. Knaack Kassirer und Schrift­
führer, Kosemund und Kowalski Prüfungsmeister, 
Kosemund zugleich Lademeister für die Gesellen. 
Zu Kasfenreviforen wurden gewählt die Herren 
E. Seitz jun. und Kosemund. Die Angelegenheit 
wegen des neuen Handwerkergesetzes wurde be­
sprochen und beschlossen, abzuwarten, was auf 
dem Verbandstage Ost- und Westpreußens der 
Töpfer-Innungen, der im Sommer abgehalten

werden soll, in dieser Angelegenheit beschlossen 
wird. Ein Abendessen beschloß das Quartal.

— (D ie  N a c h t ig a l l )  hat sich, wie man 
uns mittheilt, schon hören lasten. Die ersten 
Schwalben sind bereits acht Tage vor Ostern in 
Ober-Nessau gesehen worden.

— (P o liz e ib e r ic h t .)  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— (G e fu n d e n )  ein Bund mit zwei Schlüsseln 
in der Wilhelmstraße, ein Buch (Beschreibung des 
Johannisbades in Böhmen), ein anscheinend 
goldener Ohrring in der Breitenstrabe. Zuge­
laufen eine Henne bei Schlossermeister Thomas, 
Junkerstraße 5. Näheres im Polizeisekretariat.

— (B on der W eichsel.) Der heutige Waffer- 
stand beträgt 2,50 Mtr. über 0. Windrichtung O. 
Angekommen sind die Schiffer: August Hohensee, 
Michael Wirzbitzki. beide Kähne mit Getreide von 
Wloclawek, Ordre Thorn; Johann Richter, Kahn 
mit Rübenschnitzel von Wloclawek nach Danzig; 
Dahmer, Kahn mit Ziegeln von Antoniewo nach 
Thor»; Kalwaschinski, Kahn mit Feldsteinen von 
Nieszawa nach Fordon. Abgegangen sind: 
Schiffer Kwiatkowski, Dampfer „Bromberg", 
Stachowski, Dampfer „Warschau", beide mit div. 
Gütern von Thorn nach Danzig.

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor:

W a rsch a u . Wafferstand gestern 2,11 Mtr.

M annigfaltiges^
( T o d t  a u f g e f u n d e n . )  W illibald 

Wulfs, D ram aturg  des Hamburger T halia­
theaters, der infolge schwerer nervöser E r­
krankung seit Wochen die H arburger W älder 
durchirrte, ist am S onntag dort todt auf­
gefunden worden.

( G e s t o h I e n )  wurde aus dem italieni­
schen Postministerium von unbekannten 
Thätern eine Sam m lung alter italienischer 
Briefmarken im Werthe von über 100000 
Lire. ____________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 26. April. Dem „Lokalanz." wird 

aus Ludwigshafen depeschirt: Die Ehefrau 
des Fabrikarbeiters Guggler ertränkte sich 
im Rhein mit ihren drei kleinen Knaben. 
Dem „Berl. Tagebl." wird aus Koblenz ge­
meldet: S onntag Nacht brannte die Jagen- 
berg'sche Papierfabrik in Altenkirchen nieder. 
300 Arbeiter sind brotlos.

K i e l ,  26. April. Der Aviso „Hela" soll 
am 4. Ju n i die Kaiseryacht „Hohenzollern" 
nach Odde in Norwegen begleiten.

K ö l n ,  26. April. Der „Volksztg." zu­
folge findet ein direkter Meinungsaustausch 
zwischen dem Kaiser und dem Prinzregenten 
statt. Voraussichtlich erhalte Bayern einen 
eigenen S en a t des Reichsmilitärgerichts, 
deren M itglieder von der bayerischen Krone 
ernannt und namens des bayerischen Königs 
rechtsprechen würden.

London, 25. April. D as „Reuter'sche 
B ur." meldet aus S än  Vicente: D as
spanische Geschwader befindet sich noch immer 
bei den Kap Verdeschen Inseln. Dem Ver­
nehmen nach wird es morgen absegeln.

London, 25. April. Ein bei Lloyds an­
geschlagenes Telegramm besagt: Sechs spa­
nische Handelsschiffe, welche von den Ameri­
kanern genommen worden sind, werden a ls­
bald freigegeben werden.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmarm in T.'iori

llennederg-Seiöe ^
zogen, —  schwarz, weiß und farbig, von 75  pfg. bis 
18,65 IKK. per M eter — in den modernsten Geweben, 
Farben und Dessins kn p r iv a te  p orio - urw e leu er -  
fre i ine ttaue. Muster: umgehend.
KMMkkrx'MillMfrlbkjlitzii G ». k.«»«.) Linie!,.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
26. April>25. April

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa

anknoten . 
Preußische Konsols 3 <>/g . . 
Preußische Konsols 3V, "/<> . 
Preußische Konsols 3V- o/<> . 
Deutsche Reichsanleihe 3"/o . 
Deutsche Reichsanleiye 3 f , 
Westpr. Pfandbr. 30/<>neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3Vr°/i, » „
Posener Pfandbriefe 3 ' ,  "/„

4 0 /,
Polnische Pfandbriefe 4V,Vo 
Türk. I V. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 0 /.,. . .
Rurnän. Rente v. 1894 4 /.- .
Diskon. Kornmandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/,

W eiz en:Loko in NewhorkOktb. 119 V.
S p i r i t u s : .................................

70er lo k o ................................. 53-70
Diskont 4 pCt., Lombardzmsfuß 5 

Londoner Diskont 2V, PCt.

216-75  
216-20  
169-80  
97 20 

103-20  
103-10  
97-40  

103-  
91-30

1 0 0 - 25 
100-10

101-  10 
24 50 
91-50  
9 3 -

192-80
^81-75

216-60
216-25
169-60
9 7 -

102-90
102-90
96-30

102-90
91-30

100-

100-10

101-10
24-50
91-40
9 3 -

193-
180-25

114-

53-90
pCr.

Tyorner Marktpreise
vom Dienstag, 26. April.

B en en n u n g
niedr. I hchstr. 

P re is .

20 00 21 50
14 50 15 00
12 50 14 50
13 00 14 00
2 00 2 25
2 50 2 75

13 00 16 00
1 90 2 00

11 60 19 60
9 60 13 60

— 50 — —
1 00 — —

— 90 — —
— 90 1 60
1 20 1 40
1 40 —

1 40 2 20
2 40 2 80

1 80
— 60 — 70
1 00 1 20

— 80 — 90
— 80 — —
— 60 — 80
1 20 — —

80
— 60 — —
— 12 — —
— 16 — 18
1 40 — —

— 45 — —

W e iz e n ............................
R o g g e n .............................
Gerste.................................
H a fe r .................................
Stroh (Richt-)...................
Heu......................................
Erbsen.................................
K arto ffe ln ........................
Weizenmehl........................
R o g g en m eh l...................
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch........................
Kalbfleisch........................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck . . .
S ch m alz .............................
Hammelfleisch...................
Eßbut t er. . . . . . .
E r e r .................................
Krebse.................................
A a l e .................................
B r e f f e n .............................
Schleie .............................
Hechte.................................
Karauschen........................
B a r sc h e .............................
Z a n d e r .............................
K arp fen .............................
Barbinen.............................
W eißfische........................
Milch

lOOKilo

50 Kilo

2V.Kilc 
1 Kilo

Petroleum 
SP

Sisock 

1 Kilo

1 Liter

Spiritus 
„ (denat.)
Der Wochenmarkt war mit Fleisch. Fischen und 

Geflügel, sowie allen Zufuhren von Landprodukten 
gut beschickt.

Es kosteten: Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, 
Spinat 15 20 Pf. pro Pfd., Schnittlauch 5 Pf. 
pro Bundch. Radieschen 10 Pf. pro 3 Bündchen, 
Apfelsinen 7—14 Pf Pro Stück, Zitronen 10—20 
Pf. pro Stück. Gänse 3,25-3.50 Mk. Pro Stück. 
Enten 4,00—4,50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,50—1,60 Mk. pro Stück, Hühner, junge 1,50 Mk. 
pro Paar, Tauben 65—70 Pf. pro Paar.

/*a§S/r̂ SS
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Die Kuskunttvi Sokim m vlpkong iu Lönixs 
der^ i. kr., l4an§SL886 6, iu Vorliu Okarlottsu- 
8tra636 23, uutsrdält 21 öureau8 iu Europa mit über 
500 .̂llA68t6l1teu; äis Ldr verbüuäete Ike Kr'aclstnssl 
Company iu Amerika uuä .̂U8tr3.Ii6u 91 LureauZ. 
larits xo3tkr6i.

K leie- rc. V ersteigerung. 
R-Sgenkleie, F uß m hl. Käfer-, 

Heu- und Strohabfüllt
werden

am Freitag den 29. April er.
vorm ittags lO Uhr 

nn Geschäftszimmer der Z w eig-V er­
waltung gegen B aar Zahlung meist- 
bletend versteigert werden.
Königl. Vroviauta«t Thoru.

I  U M »  ikmck 8
* weine

I  NiliMilie «
> »  mit hohem Hahnrgehall M
»  W ,  8 0  A  H

8 8 . S i n r a »  8
^  .Wiederverkäufe!: erhalten
^  bedeutende Preiserm äßigung. I

Möbltrtcs Zimmer
zu verm uthen Bäckerstraße 5 , Part.

D en  hochgeehrten Dam en von  
Thorn und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich mich a ls

Hebeamme
Thorn >11 Brombergerstr. Nr. 106,
niedergelassen habe, und bitte ich die 
hochgeehrtenDamen, mein Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
________ L. Heveamme

W m iiik ,
Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsekt, prämirt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg,Z

empfiehlt
Kelterei Linde Ukstpr.
______ 0e. t. 86v1iemann. ___

edrrn, der am Magen 
leidet, theile ich un­
entgeltlich mit, welche 
Schmerzen ich ausge­
standen und wie ich un­
geachtet meines hohen 
Alters u. meiner lang­
jährigen Leiden davon 
befreit bin.

t'. t'iövk, pens. Kgl. öramtrr,
H a n n o v e r ,  Weißekreuzstr. 10. 

f. 1 jung. Mensch, in besserem 
Kolonialgesch. gesucht. Gest. 

Off. Kuli »1. 2 4  i. d. Lxp. d. Z tg. erb.

E in nachweislich leistungsfähiger

Haupt-Agent
wird von einer alten, gut eingeführten

U nfall- and HastpAicht- 
Versicherung

für Thorn und Vororte gegen hohe 
Provision  u. Uebernahme eines h o h en  
I n k a s s o s  gesucht. Offerten 8ud H. k . 
an die Exped. d. Ztg. erbeten._____
Aelterer ehrenhafter Mann,
Landwirth, bittet um Beschäftigung als  
Lagerverwalter, Stadtkassirer od. dergl. 
M eldungen unter » » 3 3 "  durch die 
Exped. d. Zeitung.______ _ _ _ _ _ _ _ _

Ein Kchrling,
S o h n  anständiger Eltern, welcher die 
M alerei erlernen will, kann sofort ein­
treten. 1. XwiLtkowgki. M alerm str., 

_____ Covpernikilsstraße.

Maurerpolier
zum sofortigen Antritt gesucht. Näh.
durch KaugrsWt Milk!«!».

A «  tüchtiger Schlosser,
der im Schmieden bewandert ist, oder 
ein S c h m i e d  wird gesucht.

Schießplatz Thorn.
Z u melden beim Zenghausbüchsen-

macher Xr-umm._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
M öbl. Z im . z. v. Coppernikusstr. 2 4 , 1.

liUM M öllkII
finden dauernde u. lohnd. Beschäftigung
bei kmi! Nnelmil, Kallgrschäst, 
_______ P r. Stargard.

D o m . G t-ew v o czy ir  sucht s o f o r t  
zur Anfertigung von Grenzsteinen

bis 12

Stemschläger.
D i e  f isk a lisch e  (H r U sv e r w a ltu n q .

A «  H a » « » »
kann von sofort eintreten bei 
_ _ _ _ _ _ X . L e k s t t ,  M öbelhandlung.

Line Schneiderin,
welche 10 Jahre für größere Geschäfte 
B erlins gearbeitet hat, bittet um B e ­
schäftigung. Auch werden Jaq u etts  u. 
M äntel modernisirt. S o r s e k ,  
________  Brückenstraße N r. 29.

Geübte Schneiderin
sucht Beschäftigung in und außer dem 
Hauie. Breitestraße 6, 4  Treppen.

ki« j i i i M  M c l i e n ,
im Maschinennähen und Namensticken 
geübt, wird von sofort gesucht. Off. 
unter 2. 7 . an die Exp. d. Z tg.

Eine Anfwärterin
kann sich von sofort melden

Strobandstraße N r. 7 , Part.

V iktoria-G arten.
J e d e n  M it tw o c h :

f t k e i »  D M .
A in g - U e r e in

B on jetzt ab D o n n e r s ta g  und 
S o n n a b e n d  Proben in der Garnison- 
kirche m it Orchester.

Junges Mädchen,
im Maschinennähen Perfekt, auf Knaben- 
Anzüge geübt, früher im Stickerei- 
Geschäft thätig, sucht passende Stellung . 
Gest. Off. u. di. 2 2  a. d. Exp. d. Z. erb.

zu Fabrikpreisen und m onatl T heil­
zahlung von 20  Mk. an empfiehlt

L o e s m ,  Baderstr. 2 2 .

kins YWxs isiillMms
sucht S tellung . Wer, sagt die Exped. 
dieser Zeitung.

H  n e u e  Arbeitsw agen, 2  n e u e  Ka- 
brioletts mit Patentachsen und Ge- 

^  schirre verkauft KIum,  Culmerstr.

Meine lMwirWast
in W e iß h o s ,  im  Jah re 1890  neu u. 
massiv erbaut, a. d. Chaussee n. Cnlm, 
1*/s km  von Thorn, m. großer A u s-  
spannung, M ateria l- und Futtergesch., 
bin ich w illens, unter günstigen B e ­
dingungen zu verkaufen. Hypotheken 
fest. Anzahlung gering.

K > v in , W e iß h " s  bei Thorn.

Ein Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, wird zu einem 
kleinen Kinde gesucht. M eld. unter 
»V. S O  in der Exped. d. Zeitung.

Eine anst. Aufwartefrau
oder -M ä d c h e n  kann sich für einige 
Stunden des T ages melden.

Gerberstraße 18, 1 T r.

v o n  H o n L l o n  v o n s o k n o i k o n
>8. "  8F "  den hervorragendsten Bestandtheil des

das .̂äsp» iLvLe X.'«k. L. bei Erkrankungen der Haut, Verbrennungen rc. als Salben- 
grundlage; der beste Beweis für die Vorzüglickkeit des zur Haut­
pflege, bei rauher, spröder, gerötheter Haut, aufgesprungenen Lippen, bet Wundsein der 
Kinder, schweißigen brennenden Füßen.

» L1» v an L srd s.rs»  IllLttsL zur Erhaltung eines zarten, frischen und jugendllcben 
Teints. Angenehmstes Parfüm. In  Dosen L 10, 80 und 60 Pfg., in Tuben L 40 Pfg.

Verkaufsstelle:
Drogerie, Culmerstraße.



Zwangs Versteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das im Grunbbnche 
von Kribttsch, Kreis Thorn, 
Band I. Blatt 24. auf den 
Namen des Schmieds ?»»> 
vsmorou und der Erben der 
verstorbenen va ,na ,su :
Nullols 8u»tsv, Lrast I»sul und 

Hugo 0»m»rsu einge­
tragene. in der Gemarkung Lei- 
bitsch, am Wege nach Gremboczhn 
belesene Grundstück ». Wohn­
haus mit Losraum und Laus­
garten, d. 2 Familienhaus, e. 
Scheune)

am 3. Jun i 1898
vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 7. versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 2,91 
Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 1,97,88 Lektar zur 
Grundsteuer, mit 270 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude- 
steuer veranlagt.

Thorn den 22. April 1898.
K önigliches A m tsgerich t.

In fo lg e  d e r enorm en  S te ig e ­
ru n g  d e r S p ir i tn s p re is e  find 
w ir gezw ungen, d ie P re ise n n se re r  
E sfig fab ritra te  um

3 Pf. per Liter zu 
erhöhe».

Thorn den 26. April 1898.

D ie verein. Cssig-Zabrikallten.
I .  A.:

8 . 81>bvr»1vin.

Sachführungen, Korrespond., kaufen. 
Rechnen u. Kontorwissenschaften. 
Am 2. M ai er. beginnen neue 

Kurse. Bes. Ausbild. st. Sarsnowski.
Bedingungen in der Schreibwaaren- 

handlung L. ^Vestpbal zu erfragen.

e. r. iiemiiiilig.
s l - d r - ß k i i ,

Holzwaarenfabnk,
La-K äm m r, hölzerne kiemenscheiben.
V uZ eu

M
ÜLU8- Uvä 

LllcdellxvrLtdv 
NodelltLvlre, 
VvxvÎ Lüxv.

t>',8 rv 12 Ltr.
».»dxeöredtsn 
LisellwedZ-ll, 

r>tdv8edlLAvo.
25 35 50 75 >00 150 Tragt.

5.50 8.50 >1 >416,50 27 M.. gestr.
MrchtrlhSulkr, Z u g - und Hkckbsurr,
Linsutr- _ .  ^

.  L

LlU8t.61- «-
xaekets. ^  ^

baue»-,

Z 8tlle1c 8ortirt 
fltr KLULriov- 
rilektvr X. L kr.

M a n  verlange  P r e i s  liste  U r. 5 2 1 .

ganze und halbe Seklflaschen sind 
billigst zu haben bei

pü ttoßkmsnn,
_____________ Neust. Markt 24.

1 Viktoria-Butterfaß
lind l Separator de Laoal

sind billig zu verkaufen.
Rcntschkan.

E W d r  ^ 0  junge

Maßschwkiiik,
> M r »  U k iß o n  A n

lzur Zucht), 17 Monate alt,

k r n l i «  k M u l M M k i i
(zur Saat) verkauft

ö l v e k ,  Schon maibe
______ bei Fort Scharnhorst.

7Fettschw em e
hat zum Verkauf Pfarrgut Grztzwrra.

Ucberraschend leicht u n d  sicher

erlernen Damen und Herren
unter den koulantesten Bedingungen

das Radfahren
auf der ca. 3000 gm. großen

N eb u n g sb a h n
von

O s k L r  L L L u » n » v r .

sowie wollene Gegenstände rc. werden gegen 
Mottenschaden zur sorgfältigsten Aufbewahrung 
in großen luftigen Räumen angenommen.

^  ü .  Kürschnermeister, Breitestr. 5

d

»
K
K«

K

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein 
Lager nach der KchiUerstratze 17 "AW gegenüber
korodsrä verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in

1mm» Ks>s»lM-, Wutene-, MMe-
l i i io  l e ü s t m e s s e ,

ebenso

U s e i l r M e  u»l> X iM lle»
zu jedem nur annehmbaren Preise.

SchiN erftrahe 17.

M e h re re  R epostlo rien  sind von sofort, einige per 
später preiswerth abzugeben.

»

G

Erste, größte und bestrenommirteste
H a m b u r g e r  Fabr i k

für Gorbillenmüscherei u. Spannerei
verbunden mit

Neu- und Glanzplätterei, Feinwäscherei.
Die hochgeehrten Damen erlaube ich mir, auf meine bekannt tadellose 

B k o u seu -P tä tte re i aufmerksam zu machen. Nehme auch schon gewaschene 
Gardinen nur zum Spannen und Wäsche und Blousen nur zum Plätten an. 
Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Lasse die 
Wäsche auf Wunsch abholen. Hochachtend

D L a i - i a  I L i s i 7 S 2 ! l L o ^ s l t L L
geb k*slm,

tAcrechtestraste V, 2. Etage.

Die

Neuheiten
für die

Lriihjchrs- und
X X

sind eingetroffen.

Anfertigung
feiner

nach Maaß 
unter Garantie. Sport-Artikel, j

rl. k r ^ I i u s l i i , »

» c h i l le r s U s M  l  m O K P i l  » e k il le iA U s M  I
empfiehlt sein großes Lager hocheleganter

llmen-, Esoien- v. llimtmllslü.»
nicht Maschinen- sondern Handarbeit, von bestem Material

K
G  
G
d  BesLeünngen

gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen. ^
... _________ werden aufs beste nach neuester Form und schnell d

E r  ausgeführt.
D  E in e  P a r t i e  zurückgesetzter W a a re n  u n te rm  K ostenprrise . ^

Tüchtige Former, Schlosser«. Ireher
bei hohem Lohn und Akkord stellt ein

L s k l  8l e i m m i g  L  L o . ,  l l a n r i g ,
Gisengiester^i n Moschinenbauanstalt.

U m  U M z - ü g M e ! » ,

lsinsls llstjndsmx«
empfiehlt /k. K irm v» .

gemischt aus Birnen 
Aepfeln n. Pflaumen,

per Pfd. 22 Pf. k». Lsgeßsu,.
(L in  gut möbl. Pt.-Zmi. für 2'.) Mk. 
^  pro Monat z. v. Coppernikusstr. 20.

w erden  sauder e m a itl ir t,
auch jede Reparatur daran sachgemäß 

und billig ausgeführt.
VK. Mechaniker,

Thorn. Grabenstraße 14. 
(Einzige Speziatreparaturwerkstatt 

Thorns).

Zahn-Atelier
M ellie«ftr«ße lOV. 1. Et

Kuufiliche Gebisse. Schmerzlose 
I a h u a p e ra tia u e n .

V!vn»b«M v«i» 2  ALsrllL

............................. ... »08K N
in  g ro ß e r  u n d  schönster A u s ­
w a h l, nach meiner Wahl pro Stück 
1 Mk., 20 Stück 18 Mk.,

Diverse Nadelhölzer,
Alleebäume, Trauerbäume und 
Ziersträucher, Erdbeer-u.Svargel, 
Pflouzen sowie

O l l r s t k L n i i » «
eller Art offerirt billigst

l e m p l i n ,  Kaumschule,
Listomitz Thorn.

Haltestelle der Weichselstädtebahn.

I«tkmtj>mlks W M
im Viktoria-Garten Thorn.

Heute Nachmittag und folgende Tage von 4 Uhr ab:

Großes Militär-Konzert.
Vertrete» sind Schaustellungen und Sehenswürdigkeiten 

verschiedener Art:
Spiel- und Schießbuden.

Schaukeln und Karaussels,
Athleten-Theater und Hippodrom.

Täglich:
Kinder- und Volksbelustigungen.

Am Mittwoch:
Großes Kinderfest, verbunden mit Priim ienvertheilung.

Donnerstag abends:
Abbrennen eines großen Brillont-Zeuertverks.

Freitag:
Illu m in ation  des Parks und Ballonsteigev.

Entree auf dem Festplatze L Person 1«  Pfg.
Schutzenhaus Thorn.

M it dem heutigen Tage ist mir die alleinige Vertretung für 
Thorn und Umgegend der Brauerei s .  m. nur-, Inhaber a. v . Nu»,S i s v k s w  L i « r
übertragen und empfehle solches in Gebinden und Siphon.

v r u i i r a i L .

23M M .-3
auf sichere städtische Hypothek, auch 
getheilt, zu vergeben. Durch wen, zu 
erfahren in der Exped. dieser Zeitung.

v,x
XV
Z!<

XIX
XiX 
VX 
XiX

xtx

XX 
XIX 
XIXx,x
XIX 
XtX
xox
XtX 
XtX

XX 
X»x
x.x
XtX
XIX 
XtX 
XtX 
XtX
XX 
XtX
XtX

K M i i l s - M c h « -

Ausverkans
N rvitvstr  14.

Weiße, schwarze und farbige
Seidenstoffe

i n  a L l S r t r s s t « ! »  t z u s i l i t ä l e e » .

Kmllinon null Ikppicbv,

Uerkaufszeit:

x»x x,x
XX 
XX 
XtX x,x 
XtX
XtX 
XtX 
XX
x,x
XtX 
XtX 
Xt,
x.x
XX 
XtX 
XtX
x.x
XtX
x.x
XtX 
XtX 
XtX
XtX 
XtX
x.x
XtX 
XtX
x.x
XtX
x.x 
x,x
XX
XtX 
XtX
x.x
XtX 
XtX

8 ! O ! O K ! < ) ! r A < X ) ! L - ; ! 0 ! <

B ei Einkäufen von ganzen Ausstattungen 
bedeutende Geldersparnisse.

Vormittags 8 —1 Uhr. 
Nachmittags 3—8  Uhr.

^  . . . X .

^Vevn Ibr LnerAie unä LiKenILebs §6nnA besttrt, äie 
Lued verliehenen Oabev, Sedonbeit uoä I'rjsebe, Lueb 2U 
erkalten oder 2N erhoben, so benutzet ttir die loilette nur

die vortbeilbatteste Seiko kür den trißsilebe» 6lebraueb.
U L L L S b l L L

mnebt die Laut sammel^veied, xesebmeidix und sebdn.

maebt den Leint klar, rein nnd xart.
Nütter! ^Vasebet und badet Lure Linder nur mit

Ibr erhaltet al8davn denselben die Oesundbeit nnd werdet 
Lneb über den wundervoll warten le in t der lieben 
Lleinen treuen.

« L u k l i e l r  S b e r t t U .

X A r o S  U s i !  L  6 o . ,
S s r l in  4 3 , 8

II» «088SII 8SS>ö Ü88 

Mons-Ksllm.
T äglich  von 4 Uhr nachmittags bis 

10 Uhr abends:
A u f tr e te n  d e r  b estren o m m irte rr 

S c h w a rrw a ld e r

Dam evkapell^Gebirgsblvm e"
unter Mitwirkung der

Humor. Singspiel-Gesellschaft 
„Germania".

Die Bedienung der Gäste besorgen 
bayrische Biermadln.

Gntrre ä Person AI Pf.

Lokomobile»,
Iomz>smaWne«,

Von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf- und 

leihweise empfehlen

lto«lW«lrmler.
M aschinenfabrik.

General-Agenten 
von

Mannheim.

Kl. Wohnung zu verm. Neustadt 12.
Da meine Frau A u g u s t«  

sich dem Trunke ergeben 
hat, warne ich hiermit Jedermann, 
ihr etwas zu borgen noch etwas ab­
zukaufen, andernfalls ich gegen den­
jenigen gerichtlich vorgehen werde.

k v r r l in s n ü  I,SM ko, Maurer, 
________Kl. Mocker, Schützstr. 20

Täglicher Kalender.

§ -
- ZL

iH K

A pril. . 
M ai . .

J u n i . .

J u l i , . .

1! 2 
8 ! 9 

>5! !6 
22^23 
29 30

ß

-  , 2

28" 29
5 6

12 13

27 
4 

11
18!19 20 
25! 26 27

5! 6! 7 
12 13! 14 
19-20  21 
26 27128

> 1
! 6 
15 
22 
29

2! 3 
9 10 

16 17 
23 24 
30 -  
-  > 1

30
7

14
21
28

4
11
18
25

Der ganzen Auflage liegt 
ein Prospekt des Tuch-Ver- 

sandthauses der Herren O orirsrl L  
K sm d v rg  in Kottbus bei, worauf 
wir hiermit hinweisen.

Mimik »nd Herlag von C. Ä»»r-rswski  in Thsrn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 97 der „Tharner Presse".
Mittwoch den 27. April M » .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung am 25. April 1898. 11 Uhr. 
^ A m  Ministertische: Minister von Miguel

. Das Haus nahm heute in dritter Berathung 
oen Gesetzentwurf betreffend denStaatshaushalt an. 
<mr Eintritt in die Tagesordnung verwahrt sich 
„ s Abg. D ü n k e l b e r g  (natlib.) gegen den An- 

den der Landwirthschaftsminister während 
"er dritten Etatsberathnng wegen seiner Haltung 
gegenüber den Generalkommissionen gegen ihn 
^richtet habe; er halte das, was er gesagt habe, 
vollkommen aufrecht. I n  der Generaldiskufsion 
erkennt Abg. L a n g e r  Ha n s  (freis. Bolkspartei) 
"m rn der Vorlage enthaltenen Fortschritt an, 
rann aber wegen der im Paragraphen 18 enthal- 

Erweiterung der Kronrechte das Gesetz 
Acht annehmen. Auch der Abg. R i ck e r t (freis. 
herein.) äußert Bedenken, hält diese aber nicht 
ar schwerwiegend genug, um das Gesetz abzu-

Q ^2^ene Stärkung der Rechte der Krone. Abg. 
^ " ck (kons.) erklärt, daß er persönlich nicht für 
"as Gesetz stimmen könne, da der Paragraph 18 
wr auf dem Wege der Verfassungsänderung zu 
Triade kommen könne. Abg. I r m e r  (kons.)

der Zustimmung seiner Fraktion Ausdruck, 
im ' l'' S t r o m b  eck (Ctr.) spricht sich ebenfalls 
m'.allgemeinen zustimmend aus, macht aber einige 

nken geltend, namentlich bezüglich der 
^"^ularisationsfonds. Dem weiteren Wunsche 

Vorlegung genauerer Baupläne stimmt 
L^anzminister Dr. von Miguel zu, die Rechte 

.Volksvertretung würden nicht beeinträchtigt 
d^EN. Abg. S a t t l e r  (natlib.) hat keine Be- 
/ / mehr gegen die Vorläge. Abg. Vi r c h o w 

Volksp.) wünscht gesetzliche Festlegung der 
M 'M chtung der Regierung zur Nachwcisung der 
Niederschlage von Gefällen, erklärt sich aber für 
Ae Vorlage. Das Gesetz wird darauf mit großer 
Mehrheit angenommen.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzent­
wurfes, betreffend die Erweiterung und Vervoll­
ständigung des Staatseisenbahnnetzes und Be­
theiligung des S taates an dem Bau von Klein­
bahnen. Abg. von A r n i m  (kons.) freut sich der 
verstärkten Unterstützung des Kleinbahnwescns 
und bemängelt die projektirte Linie Treuenbrietzen- 
Nauen. Abg. M ö l l e r  (natlib.) ist damit cin- 
berstanden. daß die Vorlage nicht so viel neue 
Bahnlinien enthalte und daß mehr Werth auf 

Verbesserung des Betriebes auf den bestehen- 
N  Bahnen gelegt werde. Der Durchgangsver- 
°»n„r?rch Berlin auf den Hauptbahnen müsse 

werden. Abg. S i e g  (natlib.) dankt der 
VreuU"« sur die Fürsorge für die Provinz West- 
der wünscht aber auch eine Berücksichtigung 
(natliö > - Mewe und Neuenburg. Abg. He h e  
nörd/j^ äußert einige Eisenbahnwünsche für das 
beklan?^.Hannover. Abg. B ö t t i n g e r  (natlib.) 
Und ^  Schwierigkeiten bei den Vorarbeiten 
Die vli, Konzessionsertheilung zu Kleinbahnen.

schlitternder Unglücksfall. Der an der dortigen 
Brettschneidemühle als Werkführer angestellte 
Schneidemüller Scheide! wurde von der Trieb­
welle ersaht und tödtlich verletzt. Die Kleider 
wurden ihm buchstäblich vom Leibe gerissen. 
Jedenfalls hat er, da er trotz ärztlicher Hilfe 
nicht mehr zum Bewußtsein kam, schwere innere 
Verletzungen erlitten; abends 9 Uhr erlöste ihn 
der Tod von seinen Qualen. Scheide!, ein ordent­
licher, nüchterner Mann, arbeitete schon mehrere 
Jahre auf dem Gute. Er hinterläßt eine Frau 
mit mehreren Kindern. Da die Sicherheitsvor­
richtungen aufLivie, wie auf allen Wierczbiczanier 
Gütern musterhaft sind, so kaun nur angenommen 
werden, daß der Verunglückte den Treibriemen 
enger schnallen wollte und dabei aus eigener 
Unvorsichtigkeit ein entsetzliches Ende gefunden hat.

Jnowrazlaw, 24. April. (Verschiedenes.) Ih r  
100 jähriges Jubiläum begeht diesen Sommer die 
hiesige Innung der Zimmergesellen. — I n  der 
letzten Hauptversammlung des Männer-Turnver- 
eins wurde Turnwart Nosenberg zum Delegirten 

ir das in Schneidemühl stattfindende Krersturn- 
fest gewählt. Ferner wurde beschlossen, eine 
Musterriege von sieben Mann zu entsenden. — 
Wie s. Z. berichtet, war bei dem Hotelbesitzer 
Auring ein Einbruch verübt worden, wobei den 
Dieben über 300 Mk. zur Beute sielen. Jetzt end­
lich ist der Dieb ermittelt worden. Es ist ein 
früherer Hausknecht, der kurz vor dem Einbruch 
aus dem Zuchthause entlassen worden war und 
sich von Herrn Auring seine von letzterem auf­
bewahrten Sachen abholte, wobei er die nöthigen 
Schlüssel stahl. Von dem Gelde hat man nur 
noch 2 Mk. gefunden. Der Spitzbube hat übrigens 
bei der That zwei Komplicen gehabt.

Jnowrazlaw. 25. April. (Ernennung.) Der 
Regierungsassessor Luck in Jnowrazlaw ist zum 
Landrath des Kreises Jnowrazlaw ernannt worden.

Posen, 24. April. (Der kommandirende Gene­
ral des V. Armeekorps, von Bomsdorff), soll 
seines leidenden Zustandes wegen nach Beendigung 
der diesjährigen Manöver seinen Abschied ein­
reichen wollen. So wenigstens wird in hiesigen 
Ofstzierskreisen auf das Bestimmteste versichert. 
Herr von Bomsdorff, der allerdings erst im 57. 
Lebensjahre steht, befand sich die letzten Wochen 
über wieder zum Kurgcbrauche in Karlsbad, von 
wo er morgen nach Posen zurückkehren wird.

des ^ 1 " e r n  (natlib.) rügt die Vernachlässigung
sati SbEundärbahnwesens, hie in der Zentrali-
habe EisenbahnverwaltuM ihren Grund

A r i e r n  (natlib.1 rüat die Vernachlässigung 
ekur
der ,  ________________

.DieIndüstriebezirke des Westens feien gar- 
cyt berücksichtigt worden. Des weiteren wünsche 

bin», den kleinen Städten nicht so schwere Be- 
i>,U"ngen bei den Kleinbahnbauten gestellt werden 
ZvMen. Minister Thielen bedauert, den 108 
x-bbnern. die sich zum Wort gemeldet hätten, nicht 
N,°v.n antworten zu können, und tritt dann den 
A.« r rungen des Abg. von Ehnern entgegen. 
AAEAlNschen Instanzen sei jetzt mehr Selbst- 
!>^?Mkert als je gewährt worden. Die Ausführung 
c^Klernbahngesetzes sei nicht so leicht, das ein- 
wchste sei noch die KonzeMonsertbeiluna. Seit

beweise die Wirksamkeit des Gesetzes. 
^ « s« en  Verlaufe der Debatte bringen die 

Abgg. G l e i m ,  H o r n ,  K r a w i n k e l  (natlib ), 
K d (Ctr.), P r ä t o r i u s . v .  B a u m b a c h .  

Graf No st i z. (kons.), S e h d e l  (natlib.) 
M ö r d e r  (freis. Volksp.) eine Anzahl 

bezieller Wünsche vor. Abg. Q u a s t (kons.) tritt 
mr eine große Privatgürtelbahn um Berlin ein. 
in a A ^ r  Thielen erwidert, der durchgehende 
Güterverkehr einer so großen Gürtelbahn könne 
Aast "wem Privatunternehmen überlassen werden, 
»:^»^-"Ä^dahn müsse doch in erster Linie ihr 
«genes Interesse wahrnehmen. Näheres werde 

Kommission darlegen. An der weiteren 
K/batte beth eiligen sich die Abgg. D a s b a c h

M 'SL W st''»«  K  "L',-B u n z e n (frelkons.).
der B erath ,»?""" Dienstag 11 Uhr: Fortsetzung

Provinziälnachrichteu.
(D Cnlmsce. 25. April. (Wahl von Shnodal-

nach Schluß des GotteMenstes" s t ^  
flernemschaftlicheu Sitzung des Kirchenrathes und 
"er Gemeindevertreter wurden zu Shnodalver- 
M ern  der hiesigen Kirchengemeinde die Herren 
Aurgermeister Hartwich. Maurermeister Ulmer- 
^ulmfee und Rittergutsbesitzer Bremer - Zegar- 
*°witz gewählt.
b ,^rgenau . 24. April. (Verschiedenes ) Der bis- 
M a e  Leiter der Knabenprivatschule. Kand. theol. 
abnArschmidt. ist als Pfarrer in seine Heimat 
ts,»Aufen worden. An seine Stelle ist Kand. 
A,b"l- Krause getreten. — Die frühere Vorsteherin 
R»k. rwatmädchenschule, Frl. Krämer, hat einem 

Wirsitz Folge geleistet. An ihre Stelle 
wäi^/l- Röll aus Rogasen als Vorsteherin ge- 
W t  worden. Da in beiden Schulen Abgang 
iib -^ g a n g  der Schüler sich decken bezw. letzterer 
N Z 7 /M . erscheint der Fortbestand beider 
nnk >>. gesichert. — Am Freitag ereignete sich 
aus dem benachbarten Dominium Lipie ein er-

Lokalnachrichten.
Thor«. 26. April 1898.

- ( F o r t b i l d u n g s s c h u l e . )  Am Sonntag 
hatte der Dirigent der Fortbildungsschule Herr 
Rektor Spill die hiesigen Malermeister zu einer 
Besichtigung der von den Malerlehrlingen im 
Winterhalbjahr 1897/98 gefertigten Arbeiten ein­
geladen. Es kamen fast sämmtliche Malermeister 
der Einladung nach. Die ausgelegten Arbeiten 
zeugten von dem guten Erfolgs des Unterrichts, 
der die anerkcnnenswerthen Bestrebungen des 
Dirigenten und des Lehrers lohnt. Auch im 
Sommerhalbjahr werden an allen Sonntagen von 
morgens 8V,—10 Uhr diejenigen Lehrlinge unter­
richtet, denen daran liegt, etwas schneller weiter 
zu kommen, damit sie den Anforderungen ge­
nügen, die jetzt an die Gehilfen gestellt werden. 
Sämmtliche Meister sprachen dem Herrn Diri­
genten und dem Zeichenlehrer Herrn Gravenhorst 
mr ihre Bemühungen zum Besten des M aler­
handwerks in ihrem gewiß nicht leichten Amte 
wärmsten Dank aus. mit der Bitte, ihr thätiges 
Interesse dem Malerhandwerk in gleichem Maße 
zu erhalten.

— (Ueber  die E i n t r a g »  ng f r emds pr ach­
l i cher  N a m e n  in di e S t a n d e s r e g i s t e r )  
haben die Minister des Innern  und der Justiz 
eine Verfügung erlassen, wonach eine Anweisung 
an die Standesbeamten, fremde Schriftzeichen 
stets durch lautähnliche deutsche Buchstaben zu 
ersetzen, unzulässig erscheint. Im  allgemeinen 
seien fremdsprachliche Namen auch mit den ihnen 
eigenthümlichen fremden Schriftzeichen einzu­
tragen, ohne Unterschied, ob die Buchstaben im 
Deutschen vorhanden sind. ob sie im Klänge mit 
den deutschen übereinstimmen, ob sie durch laut­
ähnliche ersetzt werden können oder nicht. Die 
Befolgung dieses Grundsatzes wird nur eine 
Schranke darin finden müssen, daß von deutschen 
Standesbeamten nicht zu verlangen ist. daß sie 
andere Schriftzeichen als die im Deutschen üblichen 
gothischen oder lateinischen kennen. Sandelt es 
sich indessen nur darum, diesen Buchstaben kleine 
Zeichen, wie Punkre, Striche. Häkchen hinzu­
zufügen. so ist deren Anwendung dem Standes­
beamten mit dem Hinweise zur Pflicht zu machen, 
daß diese kleinen Zeichen besonders deutlich ein­
zutragen sind. Dagegen darf dem Standes­
beamten nicht die Anwendung solcher Schrift- 
zeichen zugemuthet werden, die im Deutschen 
überhaupt nicht vorhanden sind; russische, türkische, 
chinesische Namen werden füglich im deutschen 
Standesregister nicht anders eingetragen werden 
können, als durch Wiedergabe ihres Klanges in 
deutschen Buchstaben. . , ^   ̂ .

— ( S c h wu r g e r i c h t . )  Die nächste, dritte 
diesjährige Sitzungsperiode wird am 20. Jun i 
ihren Anfang nehmen.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichts - Direktor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsrath Wollschlaeger und Landrichter 
Bischofs, Dr. Nosenberg und Woelfel. Die S taa ts­
anwaltschaft vertrat Herr Gerichtsassessor Weiß 
ermel. Gerichtsschreiber war Herr Gerichts 
sekretär Bahr. — Ein eigenartiges Betrugs 
gewerbe führte den Arbeiter Gustav Rettkowski aus 
Culm auf die Anklagebank. Rettkowski ist bereits 
häufig vorbestraft, darunter oft wegen Bettelns 
und Landstreichens. Die letzte Strafe, welche er 
erst im Januar d. J s .  verbüßt hat. hatte er da­
durch erwirkt, daß er auf Grund eines sogen. 
Brandbriefes sich Almosen zu erbetteln gewußt 
hatte. Das Geschäft muß Wohl recht einträglich 
gewesen sein, denn kaum hatte Rettkowski die 
Freiheit wieder erlangt, so war er auch wieder 
im Besitz eines Brandbriefes. Diese Urkunde trug

die Unterschrift des stellvertretenden Gemeinde­
vorstehers, Schiffseigners Prieba in Scharnese 
und lautete dahin, daß der Inhaber des Schrift­
stücks, Einwohner Gustav Timm, für welchen sich 
Angeklagter ausgab, abgebrannt sei und von 
seiner Habe nichts gerettet habe. Um das Mitleid 
anderer Personen zn erwecken, war in dem Attest 
erwähnt, daß bei diesem Brande die 74 Jahre 
alte Schwiegermutter des Timm umgekommen 
fei. Rettkowski wandte sich mit dieser Bescheini­
gung, die sowohl hinsichtlich des Inhalts, als 
auch hinsichtlich des Ausstellers gefälscht war. 
nach Kokotzko, Schlonz, Rosenau und nach anderen 
Orten. I n  Kokotzko wurde ihm auf Grund dieser 
Bescheinigung von dem Rentier Heinrich Wunsch 
ein Almosen von 60 Pf. gewährt. Als er auch 
bei dem Sohne des Wunsch, dem Besitzer Heinrich 
Wunsch, vorstellig wurde, schöpfte dieser Verdacht. 
Es gelang ihm auch, das betrügerische Unter­
nehmen des Angeklagten aufzudecken und den 
Angeklagten als Betrüger zu entlarven. Rctt- 
kowski räumte die Anklage ein. Insbesondere 
gab er zu, den Brandbrief selbst angefertigt zu 
haben. Er wurde wegen dieser Strafthat, sowie 
ferner wegen Betruges, Betrugsversuchs und 
Bettelns zu einer Gesammtstrafe von 2 Jahren 
Zuchthaus, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 4 Jahren und zu einer Geld­
strafe von 300 Mk., im Nichtbeitreibungsfalle zu 
weiteren 20 Tagen Zuchthaus verurtheilt. — I n  der 
zweiten Sache hatte sich der Arbeiter Jsidor 
Blisinski aus Güstrow wegen Diebstahls in drei 
Fällen zu verantworten. E r wurde am Abend 
des 30. Januar 1897 von dem Gendarm Godau 
ans Mocker dabei betroffen, als er auf der 
Chaussee in der Nähe von Ostaszewo ein junges 
todtes Schwein auf den Schultern trug. Dieses 
Schwein dem Gutsverwalter v. Mellin in Kucz- 
wallh gestohlen zu habe», war Blisinski geständig. 
Dagegen bestritt er die weitergehende Anklage, 
wonach er dem Arbeiter Franz Grabowski in 
Kuczwallh zu 2 verschiedenen Malen Kleidungs 
stücke gestohlen haben soll. Während der Gerichts 
Hof den Angeklagten in letzterer Beziehung nicht 
für überführt erachtete und hinsichtlich dieser 
Diebstähle auf Freisprechung erkannte, verurtheilte 
er den Angeklagten wegen des Schweinediebstahls 
zu 14 Tagen Gefängniß. Die Strafe wurde jedoch 
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt 
erachtet. — Die Strafsache gegen den Schmiede- 
meister Franz Schmelter aus Dreczmin wegen 
Sachbeschädigung wurde vertagt.

über die sogenannte polnische Weichsel war gestern 
Nachmittag in Gefahr, in Brand zu gerathen. 
Ein Unbekannter muß einen glimmenden Zigarren- 

ummel achtlos fortgeworfen haben, durch welchen 
ein Theil des Bohlwerkes in einem Joch dies­
seits der Brücke Feuer fing, und es stiegen bereits 
Rauchwolken empor. Der Bauunternehmer Herr 
Czerniewicz von hier, der zur fraglichen Zeit die 
Brücke passirte, bemerkte das Feuer, stieg rasch 
entschlossen herab und bewarf den glimmenden 
Theil des Holzes mit Schlick, doch gelang ihm 
die Unterdrückung des Feuers hiermit nicht. Ein 
Gefreiter der 4. Kompagnie Jnfantcrie-Regts. 
von Borke namens Borowski, der nach Thorn 
wollte und von Cz. zur Hilfeleistung angerufen 
wurde, holte aus dem Dill'schen Restaurant einen 
Eimer herbei, und dadurch, daß beide nun fort­
während Wasser auf das brennende Stück Holz­
werk gössen, gelang erst die Rettung der gefährde­
ten Brücke. Ohne das Dazwischenkommen dieser 
beiden Männer wäre die Brücke zweifellos vom 
Feuer ergriffen worden.

)( Mocker. 25. April. (Verschiedenes.) Die 
Herren Pfarrer Heuer und Dr. Klunder-Thorn 
find von Seilen der Polizeiverwaltung ersucht 
worden, gelegentlich Revisionen in Betreff der 
religiösen Erziehung der Kinder vorzunehmen und 
sich über dieselben gutachtlich zu äußern. — Die 
Zahl der im Jahre 1897 in Mocker unter Kon­
trolle stehenden Kostkinder betrug 45. — Das dies­
jährige Jmpfgeschäst für Mocker findet wie folgt 
statt: Am Donnerstag den 26. Mai nachmittags 
4 Uhr Wiederimpfung der Kinder der evangelischen 
Schulen in der Knabenschule, am Montag den 
6. Ju n i nachmittags 4 Uhr Wiederimpfung der 
der katholischen Schulen. Die Besichtigung dieser 
Kinder findet am 2. bezw. 13. Jun i nachmittags
4 Uhr im Knabenschulhause statt. Die Erst­
impfung für Mocker findet statt: Nachmittags
5 Uhr im Saale des goldenen Löwen am 26. Mai, 
6. Ju n i und 17. Ju n i er., die Besichtigung am 2., 
13. und 24. Ju n i zur gleichen Zeit und an gleichem 
Orte. — Am 21. d. M ts. zwischen 5 und 6 Uhr 
nachmittags erschien in dem Geschäftsladen des 
Buchbindermeisters Förder hier ein Schulknabe und 
wollte ein Kinderpistol nebst Zündblättchen kaufen. 
Da der Knabe ein Zehnmarkstück zur Zahlung 
gab. erregte dieses bei Herrn F. Verdacht, und er 
versuchte den Knaben auszuforschen. Als er nun 
nach dem Namen fragte, lief der Junge unter 
Zurücklassung des Geldes und des Pistols fort. 
Vermuthlich ist das Zehnmarkstück, welches der 
Polizei übergeben, gestohlen worden.

Podgorz, 25. April. (Verschiedenes.) Heute 
Vormittag haben auf dem Schießplatz die zur 
Uebung eingezogeneu Landwehrmannschasten eine 
Schießübung abgehalten. I n  der Zeit vom 3. 
bis einschließlich den 14. Mai schießen die beiden 
Fußartillerie-Regimenter Nr. 2u. 15. Vorkomman­
dos der beiden Regimenter sind bereits gestern 
hier eingetroffen. Vom 2. bis 5. Mai schießt hier- 
selbst Infanterie. Das Betreten des Schießplatzes 
während des Schießens ist verboten. — Der Zug­
führer Herr Hanisch ist zum 1. M ai von Thor» 
nach Osterode versetzt worden. Herr H. wohnt 
seit Jahren in Podgorz. — Nach dem „Podg. Anz/ 
soll der wegen Meineides vom Thorner Schwurge 
richt verurtheilte Holzhändler Finger beabsichtigen, 
gegen das Urtheil Revision anzumelden. — Herr 
Pfarrer Endemann machte nach Beendigung des 
gestrigen Vormittagsgottesdienstes bekannt, daß 
auf Beschluß des westpr. Konsistoriums Kinder­
gesangbücher zum Kindergottesdienst eingeführt 
werden sollen. Das gebundene Büchlein, das in 
Handlungen 40 Pf. kostet, ist von heute ab für 25 
Pfennige bei Herrn Pfarrer Endemann zu haben. 
— Die Kontrolversammlung findet hiersclbst am 
Mittwoch statt. — Die Liedertafel feierte am 
Sonnabend Abend in den Räumen des Meher- 
schen Restaurants (Vereinslokal) ihr Stiftungsfest 
das sich eines zahlreichen Besuches erfreute. Ge­
sangs- und andere Vortrüge wechselten in bunter 
Reihe, und ein Tänzchen beschloß das wohlge- 
lungene Fest. — Ueber die Äinuenwasserschäden 
in der Niederung berichtet auch der „Podg.Anz.": 
I n  der Niederung hat das soeben erst verlaufene 
Hochwasser doch mehr Schaden angerichtet, als 
man vorher annahm. Jetzt, seitdem die Fluren 
vom Wasser entblößt, kann man sehen, wie schäd­
lich es wirkte. Zum Theil ist die Wintersaat 
(Weizen und Roggen) total verdorben, und einige 
Besitzer, die frühzeitig ihre Aecker mit Sommer­
saat bestellt haben, sind gezwungen, da die Aus 
saat vernichtet, die Ländereien umzupflügen und 
neu zu bestellen. Hoffentlich verschont das fast 
alljährlich kommende Johanni-Hochwasser unsere 
Niederung in diesem Sommer. — Die Holzbrücke
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Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

_________________ (Ohne Verbindlichkeit.,________________

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiferauszugmehl . . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and . 
Weizenmehl 0
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie
Roggenmehl 0 . . .
Roggenmehl 0/l . . . 
Roggenmehl I . . . 
Roggenmehl II . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U .

Vom
25./4.
Mark

bisher
Mark

19.40 18,40
18,40 17,40
19,60 18,60
18,60 17,60
16,20 15,20
1 6 - 1 5 -
11,60 10,60
5,80 5,60
5,40 5,20

13,60 13 ,-
12,80 12,20
12,20 11,60
9,60 9,20

11,60 11,20
1 0 - 9,60
5,80 5,60

1 6 - 15,50
14,50 14 ,-
13,50 13 .-
12,50 12 ,-
1 2 - 11,50
11,50 1 1 -
H e ­ 10,50
l l ,50 1 1 -
11,- 10,50
10,50 1 0 -
1 0 - 9,50
5,40 5 ,-

14,80 14,40
14,40 1 4 -

Amtliche Notirunge« der Danziger Produkten- 
Börse

von Montag den 25. April 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 732-772 Gr. 227-233 
Mk.. inländ. bunt 729-756 Gr. 220 225 Mk.. 
inländ. roth 729-740 Gr. 224-230 Mk.. 
transito hochbunt und weiß 742 Gr. 197 Mk., 
transito bunt 697-724 Gr. 182-193 Mk.. 
transito roth 774 Gr. 200 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
grobkörnig 679-720 Gr. 153—161 Mk 

Kl e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 60 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 5,75 Mk. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 

fest. Rendement 88° Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9,10-9,17'/- Mk. bez.

K ö n i g s b e r g .  25. April. ( S p i r i t n s -  
bericht.) Pro 10000 Liter vCt. Zufuhr 15000 
Liter, gekündigt 5000 Liter. Höher. Loko 70 er nicht 
kontmgcntirt 52,00 Mk. Br.. 51,10 Mk. Gd..
Mk. bez., April nicht kontingentirt 52,00 Mk. Br.. 
51.10 Mk. Gd.. Mk. bez.

27. April. Sonn.-Aufgang 4.45 Uhr.
Mond-Aufgang 8.52 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.24 Uhr. 

___________Mond-Unterg. 1.1 Uhr.

, K äm m te, P lüsche u. K e lv e ts  liefern d irek t
« n  P r iv a te .  Man verlange Muster von

Lllsn L KKU88SN, Vrefslli,
^ » d r ilc  u n ä  U a n c k lu v « .



1S8. KSnigl. Prenst. Klassenlotterir.
Ziehung am 25. A p r il 1898 (V orm ittags).

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Varnethesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

143 354 519 624 56 (30  0 0 ) 982 1067 118 30
298 691 722 902 2151 76 413 77 580 (5 0  0 0 ) 694
974 3011 244 (500) 484 507 61 694 724 806 38 902 
4114 25 54 59 425 41 78 581 93 660 704 941 5028 
A  ?3 ^ 2  481 636 888 6259 70 355 !685 747 845
^00) 937 95 7132 297 412 504 624 (300) 91 710 915 
A 9 4  350 57 (500) 95 453 718 26 856 72 949 0051 
151 215 39 404 (1500) 56 72 609 
,.^0187 (1o00) 248 50 494 554 76 637 992 11091
AOO) 397 424 73 503 (500) 65 604 24 56 713 892 900 
12031 (30 0 0 ) 127 51 233 332 33 430 66 83 (30  0 0 )  
A I  97 701 (3 0 0 0 ) 18 92 512 855 13013 82 287 40 
59 86 631 39 962 72. 14029 30 122 29 44 484 526
664 913 15032 136 72 254 68 347 90 726 27 902 3 41 
16065 193 208 396 472 80 89 524 96 653 965 17500
678 820 23 64 (30 00 ) 957 (300) 18031 185 519 23
^38 832 997 10017 97 (1500) 145 313 (300) 444 (1500)

20077 99 199 (300) 320 532 42 69 72 21022 58 279 
371 924 57 64 22087 156 279 586 762 (30  0 0 ) 68 902 
6 47 23064 85 131 212 (1500) 19 339 65 621 (5 0  0 0 )
777 810 (300) 24288 329 88 442 52 834 47 95
25184 (30 0 0 ) 247 300 503 (300) 17 92 648 881 83 
974 26401 592 (300) 643 66 777 885 27095 156
233 80 (30 0 0 ) 300 76 586 848 933 2  8080 143 259
398 407 520 71 866 69 973 78 89 29009 82 108
16 (3 0 0 0 ) 308 96 535 711 42 878 907 (3 0 0 0 ) 31
36 37

30038 149 70 618 87 786 801 99 974 31090 395
494 906 32143 244 449 637 909 48 65 33024 166
393 611 728 46 963 34093 169 370 490 552 743 811
85 87 35100 75 210 54 77 348 (1500) 61 650 85 87 713 
774 802 900 34 36325 60 62 549 76 669 37158 (1500) 
322 600 711 (3 0  0 0 ) 78 943 (300) 51 38178 80 423 73 
(1500) 537 837 3 0003 376 605 719 853 92 901 76 88

40072 81 87 (300) 168 211 35 (300) 47 85 95 826 
908 41059 177 316 73 (1500) 420 (300) 35 656 97 723
63 (500) 921 42146 412 13 61 69 75 511 71 604 
(3 0  0 0  ) 702 81 848 43092 187 280 89 (300) ß32 48 
409 85 591 885 960 44037 171 269 445 734 941 64 
45089 316 59 62 80 413 75 569 73 693 861 46169 
254 550 744 812 956 47142 266 (300) 372 (3 0  0 0 ) 461 
69 563 688 48208 429 (1500) 596 99 645 806 917 18 
38 86 4  0004 22 133 74 200 442 43 553 636 91 753 
820 (500)

50070 331 (30  0 0 ) 51 440 65 75 708 889 51279 473 
91 95 928 45 51 89 52077 371 683 (1500) 722 34 
53132 236 (3 0 0 0 ) 443 79 85 (500) 517 642 (3 0 0 0 )  
773 86 967 54060 78 112 275 301 80 543 47 686 793
55421 35 818 970 56252 80 401 7 602 62 713 50 
860 74 948 57151 350 437 64 535 613 20 703 803 79 
58047 240 423 99 551 800 933 46 5 0004 130 322 
25 514 63 627 747 833

60064 (3 0  0 0 )  126 253 (300) 329 524? 75 741 97 
834 (1500) 921 35 61040 108 69 334 90 91 925 62040 
178 208 347 435 58 !80 555 661 866 928 (300) 74 
63215 40 417 907 64124 96 239 86 382 434 88 567 
874 928 64 65135 96 413 37 (300) 567 604 23 800 
66067 109 89 383 525 675 92 920 41 67093 168 310
37 585 678 820 77 6  8201 314 26 27 81 85 445 510 
58 707 989 60115 338 64 402 44 753 896 924 45 66 
(3 0 0 0 )

70166 277 335 59 416 511 637 36 42 739 69 808 82 
71023 143 62 219 603 (300) 966 77 72010 100 61 
252 317 404 16 86 623 751 66 91 99 808 (300) 24 43 
920 24 89 99 73000 259 61 72 307 485 581 687 989 
74109 83 315 45 768 811 24 68 911 75091 219 333 
451 502 607 740 (300) 833 49 928 7 6048 69 (3 0  0 0 )  
247 368 97 619 27 65 713 77052 102 (500) 27 66 
307 34 452 506 55 94 838 (30  0 0 ) 907 37 (3 0  0 0 ) 68 
78060 143 225 306 415 604 959 7 0086 99 128 67 212 
(300) 48 441 (500) 707 839 61 69 916 55

80038 44 (300) 334 518 (500) 673 921 81028 144
(500) 317 53 87 845 974 82076 171 98 587 695 948
64 83133 98 530 32 683 883 84104 54 96 225 315
441 56 502 34 729 85177 293 336 544 84 728 76 
86168 230 38 73 85 331 502 27 64 694 764 70 87023 
66 139 204 306 553 768 8  8039 276 323 412 553 80 
811 41 931 80024 345 (500) 471 99 612 69 718
853 81

00026 54 (300) 86 306 544 674 998 01056 184 92
214 350 748 809 02099 274 88 351 55 (300) 03148
(1500) 271 97 311 44 82 490 580 04190 270 337 547 
660 842 (300) 943 (300) 61 73 05151 218 68 496 
648 06057 76 95 112 220 358 99 609 73 744 69 916 
07080 109 227 803 90 0  8009 348 463 576 600 50
776 828 80 87 941 00017 37 (1500) 107 58 289 302 
(300) 795 842 67 '

100209 21 313 66 (500) 90 (300) 407 69 561 659 
707 819 903 94 (30  0 0 ) 101055 884 102066 (300)
273 469 550 95 722 96 829 64 103052 126 45
84 219 26 47 310 546 62 81 624 761 855 952 
104117 45 399 431 558 62 714 858 89 105067
162 76 247 913 106137 (1500) 68 (500) 304 16
(1500) 423 606 845 107059 342 411 560 70 (S00) 
877 996 108169 349 (1500) 483 (300) 88 (300) 811
98 824 936 100080 (500) 225 317 24 70 5 i«  33
99 (500) 603 92 721 73 910 (300)___________

110077 136 304 518 639 750 92 805 48 959 111036 
93 335 94 (1500) 458 112082 155 374 832 34 917
113004 24 33 388 649 726 114203 495 596 671 7VS
(1500) 828 83 934 67 115081 266 363 432 59 743 (360) 
979 116158 265 85 440 644 891 117065 438 39 52 970 
118010 (3 0 0 0 ) 52 97 132 201 95 481 520 708 804 951 
110105 58 (300) 209 (500) 387 484 700 60 885 957

120088 128 (30  0 0 ) 35 52 229 32 503 13 600 43 
62 715 950 121095 143 311 74 701 122170 97 
218 387 477 647 123043 (500) 158 89 (300) 404 
14 43 511 33 842 951 124096 168 99 (300) 200 11 
(300) 375 94 579 819 125180 304 (500) 470 71 
91 570 (1500) 811 126098 215 21 99 326 (3 0  0 0 )  
676 887 915 127036 39 273 78 95 (300) 306 (300)
32 405 23 34 (30  0 0 ) 595 880 918 128221 44 359
401 69 536 667 (1500) 941 120425 34 73 518 29

130007 472 525 58 824 74 903 (1500) 79 131278
453 589 608 (30  0 0 ) 765 93 929 30 132013 58 83 
272 387 440 524 (500) 32 602 25 865 95 133204 61 
340 97 466 778 815 134055 242 721 87 870 86
135015 65 244 (3 0 0 0 ) 454 86 599 618 73 777 910 49 
136091 113 265 381 593 627 76 832 137116 269 325 
54 495 581 608 50 733 (500) 983 138064 236 72 (1500) 
77 (300) 80 99 311 485 611 749 (500) 138773 960
73 130155 255 378 403 6 85 541

140045 74 132 (300) 231 41 342 76 469 85 594 642 
850 141212 77 416 741 923 39 43 77 142108 12 16
(3 0  0 0 ) 48 207 19 67 87 378 414 95 517 84 654 
737 839 (300) 143006 376 679 768 893 914 21 144083 
201 31 52 81 346 474 93 541 55 719 808 922 145135
200 85 (1500) 433 502 656 752 992 146023 116 87
251 55 450 567 606 147871 959 148119361 532 693 
733 34 933 48 140035 56 (1500) 57 165 77 281 547
50 733 68 (1500) 70

150158 (500) 67 79 239 59 68 96 376 (3 0 0 0 ) 711 
876 151146 300 76 505 7 (300) 63 97 695 729 968
152045 90 191 251 352 59 604 (500) 927 45 153097
217 385 512 601 84 852 (1500) 947 52 83 154119 23
38 379 (300) 679 772 814 155113 264 494 734 972
156123 40 301 12 406568 766 842 918 157047 341 723 
25 35 940 158192 212 (500) 405 33 509 73 925 93 (300) 
150469 77 (300) 571 84 625 62 890 900 5

160216 334 468 86 575 601 (3 0  0 0 )  86 727
829 65 (500) 922 161055 153 323 457 (1500) 66 506 69 
730 «48 841 162023 79 (300) 82 160 398 609 76 885
924 163025 60 156 229 89 353 86 419 589 610 786
916 (3 0 0 0 ) 44 (3 0 0 0 ) 164002 25 124 262 99 338
429 592 602 791 871 165069 160 749 816 957 78
166189 223 46 55 74 332 494 502 58 (3 0 0 0 ) 836 37 61 
167015 (500) 398 417 633 65 865 916 11^8119 35 42
230 94 421 556 695 931 93 169016 147 219 (1500)
402 82 98 (30  0 0 ) 631 61 754 (1500) 872 966

170085 164 211 19 38 67 338 455 559 81 696 769
(500) 848 52 902 171)91 222 57 66 92 448 84 643
57 749 63 83 879 172153 266 (1500) 306 565 71 767 
847 90 1 73097 167 303 54 538 658 77 733 (300) 865 
174233 580 759 89 811 48 956 175111 237 312 34
(30  0 0 ) 579 (500) 863 931 62 (500) 176139 649 86
819 (500) 945 177169 70 419 77 548 665 711 178084 
113 384 (3 0  0 0  ) 522 44 50 619 68 711 170041 (500)
60 64 234 (300) 55 331 793

180083 345 538 71 94 99 745 (300) 74 820 954 61 
L3 1 81210 597 182090 109 79 209 427 46 98 505 48
183027 278 825 72 184023 197 364 532 84 964 (1500) 
93 1 85017 115 79 359 71 676 86 959 186018 201 85 
326 (1500) 77 509 11 661 78 88 717 34 809 955 
187189 452 581 603 58 908 188060 201 41 92 368
597 617 54 777 828 (3 0  0 0 )  963 180031 159 74 254
547 (500) 71 696 (1500) 873

100362 432 (500) 527 73 (300) 657 79 761 95 847 
95 (300) 945 101118 98 296 319 698 829 53 102169 
205 (1500) 13 410 16 55 (500) 88 623 29 32 757 826 
80 914 103245 399 472 547 66 960 104226 92
425 674 708 95 (3 0  0 0 ) 887 931 34 68 105089
269 (300) 88 309 89 510 26 617 49 64 853 (3 0  0 0 )  
68 93 106282 412 725 71 921 80 1 07055 141 (500)
376 431 46 505 12 73 (500) 708 (30  0 0 ) 893 934
(1500"» 108090 99 110 226 712 13 35 67 877 100002 
35 126 32 36 282 397 578 636 930

200152 340 565 714 201070 111 22 297 320 
570 660 66 739 2 02017 151 544 736 904 (3 0  0 0 )  
203122 (500) 295 357 415 594 615 61 92 722 74 
79 981 204254 98 (3 0  0 0 )  514 23 762 851 997 
205020 340 89 572 82 86 723 31 84 2 06205 20 
59 405 583 667 72 76 875 965 92 2  07047 158 477 
508 46 68 660 722 (500) 82 2  0  8034 (500) 66 104 259 
334 66 67 640 (300) 828 995 2 0 0096 (1500) 194 
(1500) 205 550 096 (500) 805 27 77 954

210111 57 251 311 25 31 (1500) 464 574 678 211099 
163 400 68 559 (300) 657 67 89 96 807 76 (30  0 0 ) 918 
24 (300) 212063 81 416 599 891 213007 18 73 123 
56 96 235 303 18 80 409 69 74 654 57 847 (1500) 
214145 242 326 (500) 50 (300) 71 (500) 437 513 98 
606 61 772 81 215123 54 325 406 30 90 566 668 875 
975 216025 63 318 80 597 653 940 75 217193 313
61 94 547 218076 (500) 461 80 670 850 53 78 (500) 
946 210142 (3 0 0 0 ) 242 382 635 50 93 801 65 907

220161 396 489 641 64 738 55 648 55 902 221223 
333 504 69 86 645 733 222351 83 421 50 539 687 
(1500) 223134 64 99 (300 ) 311 91 437 739 (30  0 0 )  
835 2  24037 118 75 79 242 316 82 547 741 225037 
77 206 10 56 57 504

198. KSnigl. Urenst. KlassenloNerie.
Ziehung am 25. A p r il  1898 (N a c h m itta g s ).

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
Ohne Gewähr.

75 175 25L 431 46 72 623 91 727 84 (1500) 827 
1137 64 91 280 338 455 930 86 2382 476 522 89 646
75 3026 246 (500) 340 407 29 560 99 744 58 92 818
65 92 4026 342 539 96 99 656 81 (300) 920 5589
812 39 76 6392 466 608 17 (1500) 74 777 806 7123 
340 92 864 8361 71 78 413 727 85 (300) 604 65 995
0177 230 329 417 591 686 735 831 82 935 940 (1500) 

10200 35 (3 0  0 0 ) 528 (1500) 757 830 62 94 903 27 
42 (500) 11059 145 495 538 761 71 817 (1500) 12133 
203 75 88 482 778 817 58 917 13181 89 247 305 705 
28 60 860 94 971 14041 (300) 143 224 37 84 88 375 
91 572 769 90 (1500) 15108 497 (1500) 528 611 13 34 
761 870 16145 250 305 46 401 577 632 17030 34 (500) 
115 37 318 418 536 792 936 18043 269 557 66 604 22 
949 10115 216 324 675 (300) 841 

20017 36 (1500) 330 621 (30  0 0 ) 27 67 78 21076
95 133 58 316 599 632 51 68 855 933 (1500) 68 96 
22131 267 74 468 732 905 40 (1500) 23127 235 374 
402 54 581 664 829 85 987 24095 115 210 305 476 
708 879 25012 112 15 21 324 433 75 641 (300) 803 
27 61 86 26096 122 256 305 542 64 737 986 27081 
(500) 166 294 372 549 97 727 28149 286 330 507 32 
796 (500) 834 970 75 20097 277 369 584 793 821

30042 148 402 24 33 526 41 701 (500) 45 46 937 
31095 164 242 (500) 343 59 416 541 703 858 32288 
330 429 (300) 519 33306 21 (500) 70 813 34202 44 
60 355 98 646 915 51 35126 488 (300) 524 86 623
753 93 834 36111 334 405 62 590 716 28 51 72 889
37155 (1500) 266 69 451 743 858 91 978 (3 0  0 0 )
38023 287 (5 0  0  0) 588 718 822 36 909 41 99 30014
96 523 25 95 639 69 769 902 9 11 86

40030 109 , 3 0  0 0 ) 329 599 606 787 927 41091 133 
266 396 421 510 17 91 694 96 797 42155 209 12 323
97 510 648 (500) 49 (500) 785 90 880 961 43071 80
155 64 346 76 467 657 96 856 99 44001 153 88 239 66
325 80 (500) 99 500 75 647 79 (500) 770 45104 21 298
304 430 658 742 (500) 77 (5 0 0 0 ) 854 40096 292 528 
33 625 717 88 997 47024 501, 17 723 48175 (500) 
255 83 85 (300) 571 82 797 875 40007 (1500) 114 362 
86 (1500) 422 559 63 602 15 969

50156 246 88 305 580 627 30 (500) 802 54 51021 
219 88 307 493 543 621 992 52049 90 239 77 84 497 
516 55 610 775 837 (500) 53136 63 366 446 591
671 93 54056 (500) 177 349 405 567 69 654 63
55142 419 501 81 726 (300) 811 56107 257 375 594 
649 99 861 960 57173 91 230 394 637 68 (1500) 722 
(3 0 0 0  . 815 (3 0 0 0  . 58159 (300) 443 510 94 50070
298 414 581 96 920 42

60048 53 149 214 407 43 520 74 655 785 6L044 152 
371 419 41 79 719 61 855 (500) 85 914 (1500) 27 94 
62128 212 393 598 780 858 950 63041 45 133 59 259 
327 482 636 859 71 64018 48 61 112 238 325 474 
973 (3 0  0 0 ) 65040 108 54 387 410 95 554 83 773 886 
983 6  6564 (30  0  0 0 ) 89 619 30 60 78 855 900 67106 
16 306 74 502 711 862 950 55 6  8058 116(500) 57 62
95 207 (10 OOO) 16 60 497 98 714 95 943 48 6  0055
231 51 305 7 469 545 604 (500) 824 26

70383 621 30 88 817 54 (300) 88 (1500) 910 19 27 
69 73 71201 (1500) 8 31 (1500) 307 47 933 93 72108 
9 45 273 432 50 594 707 73 849 907 73061 447 517 
40 563 91 684 724 833 42 974 74204 35 445 591 660 
827 972 75144 216 52 54 (500) 99 364 (500) 93 402
12 96 (300) 549 76 700 859 76056 261 71 365 464 
511 81 607 95 732 (1500) 63 80 77022 91 93 101 51 
201 362 448 532 661 (300) 713 821 78009 55 299 326 
728 70070 147 68 70 283 445 508 654 983

80354 ,3 0 0 0 ) 65 546 756 926 81038 (30  0 0 ) 82
96 365 572 738 82074 238 717 718 826 83117 208
60 (30  0 0 ) 66 74 414 731 870 998 84221 325 45 612
(1500) 74 (1500) 746 92 802 92 911 39 45 85047 64 
122 94 267 320 405 84 (1500) 85 91 713 89 910 86108 
557 641 44 952 87131 299 330 821 29 8  8026 104
13 28 224 312 51 419 778 875 915 28 37 80026 50 59 
553 623 59 810 16 18 61 89 913 (500) 70 (300) 76

00061 (300) 247 67 356 59 542 72 771 01052 105
(3 0  0 0 ) 67 227 377 400 87 95 522 639 (300) 800 61 94 
92010 65 273 405 518 92 600 712 873 939 03005
188 331 495 633 681 983 04057 117 38 344 58 438
553 65 615 863 05020 112 413 545 696 777 837 927 
96261 301 34 56 82 574 642 952 98 (3 0  0 0 )  07026 
170 269 517 639 969 86 08089 167 462 651 (300) 99
754 00276 395 422 29 60 (500) 699 781 897 

100070 350 795 98 951 101187 459 534 668 902
102359 (3 0  0 0 )  486 (30  0 0 ) 561 787 919 28 103010
201 54 620 930 78 (30  0 0 ) 104038 (300) 75 153 75
532 688 (300) 748 824 70 105092 200 (500) 63 328 
534 608 718 67 (1500) 70 928 106095 358 655 (30  0 0 )  
85 718 (3 0 0 0 )  107033 73 205 373 423 787 861 66 
922 108093 137 252 579 (300) 659 80 81 910 72 
100018 233 43 416 634 85 

110279 490 555 611 21 837 (3 0 0 0 )  83 (4 0  0 0 0 )
97 (3 0 0 0 )  111024 64 332 44 72 441 81 582 92 874
(300) 987 112323 417 40 (300) 583 724 62 75 803 63
984' 113160 291 93 354 601 9 (300) 853 114233 55
408 789 (300) 827 (500) 44 63 115043 151 297 383 
412 637 70 116180 224 359 575 (300) 718 117006 29 
35 311 60 62 (500) 611 59 756 884 118231 76 329 40

93 517 46 709 825 98 993 110304 507 8 9 54 844

120077 169 80 214 645 705 121258 81 326 36 433
512 652 82 933 36 122021 86 98 104 52 473 611
737 894 123272 368 552 99 602 789 839 124192
472 635 56 737 (30  0 0 ) 67 944 62 73 125258 322 32
6 0 (30  0 0 ) 84 608 706 849 956 64 126011 120 54 71
264 89 96 354 60 470 797 127267 340 576 93 656
74 (1500) 944 52 128014 18 203 336 456 528 602
746 129043 63 113 232 337 435 562 603 18 828 57
76 96

130240 97 460 70 83 509 46 699 795 875 933 66 
131068 117 (500) 209 43 62 318 48 77 434 99 605 814 
95 132025 107 40 364 (300) 409 598 828 (1500) 934 
133084 232 409 560 (30  0 0 ) 635 59 87 735 52 816 40 
960 134008 43 62 418 95 (3 0  0 0 )  564 636 48 839 
135011 68 156 61 204 383 418 506 10 72 85 610 37 
136111 232 367 473 512 (1500) 829 137225 (500) 473 
683 812 23 73 (1500) 906 69 84 97 138514 (3 0  0 0 )
71 713 17 862 987 130051 130 46 273 (300) 334 444 
548 601 56 82

140040 73 101 521 43 871 75 97 (500) 141016 28
42 467 570 75 833 48 85 86 984 142040 150 70 316
476 767 80 823 143001 139 54 353 401 2 54 503 36
43 47 621 751 144003 44 50 (30  0 0 ) 129 517 81 623
720 916 145056 214 443 85 671 723 40 60 86 903
146006 88 485 826 89 (300) 930 (300) 47 78 147138
212 328 434 549 724 907 73 148022 218 47 460 618 
40 82 (500) 722 821 (500) 911 915 149190 276 417

150109 396 460 527 638 726 38 57 949 (1500) 
151089 201 65 418 30 522 50 (1500) 649 765 807 
33 39 911 13 152015 367 469 597 742 861 153156 
342 532 (1500) 91 741 990 154209 43 364 (1500) 82 
517 21 842 914 89 155012 25 56 193 257 384 578 618 
47 883 1 56187 (3 0  0 0 ) 424 632 33 96 979 157327 
548 670 (1500) 830 158019 150 347 623 , 3 0  0 0  . 37 
56 98 824 78 (30  0 0 ) 150032 54 217 89 392 588 748 
(3 0 0 0 ) 55 853

160014 452 505 626 49 65 845 57 161158 312 687 
796 162124 53 72 212 34 340 54(300) 97 722 94 96 958 
91 163049 52 77 121 220 87 597 772 164039 (3 0 0 0 )  
61 90 191 316 80 466 594 848 94 (3 0  0 0 ) 988 165102 
27 38 75 257 509 17 96 614 (1500) 53 830 43 58 928 
166070 213 703 74 (3 0  0 0 )  956 167016 158 358 83 
519 685 806 168133 87 201 302 57 436 539 673 797 (500) 
883 945 169105 36 274 346 454 531 660 769 912 25 41 

170157 (300) 309 439 66 577 764 899 tz74 78 88 
171084 123 383 94 419 592 658 739 172125 232 470 
800 173104 241 75 84 93 331 80 (3 0  0 0 ) 671 86 882 
9-15 174069 (1500) 116 247 54 438 723 82 175104
18 481 699 710 27 44 846 924 (500) 176041 71 111
77 219 83 352 430 (30  0 0 )  919 23 177111 512 20 97
(3 0 0 0 ) 739 832 84 97 (500) 923 45 178089 125 276 
400 ,1500) 534 666 840 91 923 87 179000 98 168 226
381 97 591 695 931 34 70

180079 98 215 34 474 533 50 868 75 991 181005
382 469 73 542 901 182018 23 63 (300) 78 129 234 
313 425 574 798 183077 122 32 62 507 53 57661 796 
(300) 857 903 (500) 68 184012 103 48 52 67 242 72 
481 658 185031 144 54 64 69 (300) 83 268 523 (V2
960 186036 138 261 78 523 779 818 27 52 69 915
187028 61 (1500) 90 (300) 377 428 61 69 70 607 767
889 tzl4 948 188104 266 547 59 66 795 833 35 994
189088 91 (300) 98 128 93 289 96 376 440 85 829 45 
902 21 56

190020 288 311 485 517 71 694 794 835 191086 154 
61 83 380 423 72 748 83 839 955 192153 231 (300) 
355 75 529 (1500) 193044 92 146 74 380 613 705 35
93 95 837 94 (30  0 0 ) 901 194051 279 367 419 28 36 
724 40 801 32 911 19L213 99 484 507 71 622 755 852
72 995 1 96095 163 528 859 912 197102 256 403 
(3 0  0 0 )  48 714 39 93 198041 183 250 372 428 47 
(300) 575 89 609 53 751 89 900 23 199062 344 486 
619 726 863 925 34

2 0  0093 139 64 216 17 34 431 616 91 893 908 201007 
56 156 (1500) 60 327 438 606 791 995 2  0  2043 48 (500) 
188 233 67 382 443 51 610 (1500) 15 796 841 902 
(300) 28 89 2  03133 35 212 72 96 361 610 81 (500) 
609 82 84 96 2 04038 457 (500) 867 909 2 0  5086 118 
21 153 253 384 492 609 27 94 732 54 864 2  06217 
24 312 19 525 788 2 07007 69 113 55 96 237 66 
329 641 784 882 912 2  0  8055 418 (500) 505 47 755 906 
2 0  9049 87 6368706 80 923 

210048 57 82 437 99 598 639 62 612 (3 0  0 0 ) 922 
211140 77 (300) 245 555 65 636 63 65 76 925 212120 
51 263 387 422 46 609 38 829 982 213014 417 575 
737 (1500) 214260 65 351 446 551 745 82 800
87 969 (1500) 75 215027 182 505 216143 50 428
562 679 846 900 (500) 52 79 217165 496 722 93
981 96 218173 236 74 333 551 623 760 868 93 219491
94 , 3 0  0 0 ) 551 702 45 50 847 (1500) 900 28 91 (500)

220148 226 96 340 (300) 584 (300) 612 78 221032
118 (300) 19 37 293 326 443 806 46 923 34 2  22105 
506 27 (500) 94 621 (3 0 0 0 ) 950 2  23141 80 295 455
557 798 864 71 912 2  24082 197 289 313 40 72 482
531 87 88 (500) 687 713 956 225194 209 75 82 

Im  Gewiunrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk.,
2 L 200000 Mk., 2 k 150000 Mk., 2 L 100 000 Mk., 
2 L 75000 Mk., 2 L 50000 Mk., 9 L 30000 Mk., 20 L 
15 000 M .  46 k 1 0 0 0 0 M . 91 L 5000 Mk., 1226 L 
3000 Mk., 1334 L 1500 Mk., 1439 L 500 Mk.

Wasserleitung.
Der Wasserverbrauch aus der 

städtischen Wasserleitung ist iu  
letzter Z e it bei vielen Grund­
stücken erheblich zurückgegangen.

A ls  Ursache w ar in  den meisten 
Fällen Abstellen der Kloset- 
spülnna, östere Sperrung der 
Hausleitung und zeitweise Nicht- 
benutznng der Räumlichkeiten fest­
besetzt wurden.

W ir  bringen dieses m it dem 
Bemerken zur Kenntniß, daß nach 
dem 8 9 des bezüglichen O rts ­
statuts in  derartigen Fällen (da 
folglich der Wassermesser nur 
den geringen S tand anzeigt) die 
Berechnung des Wasserzinses 
nicht nach dem betreffenden 
Wassermefser, sondern nach dem 
M m im a lta r if d. i. auf Grund 
der festgestellten Räumlichkeiten 
u ..s  w. der betreffenden Grund­
stücke stets ohne weiteres er­
folgen w ird.

Thorn den 14. A p r il 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 1. d. M ts . fä llig  ge­

wesenen und noch rückständigen

städtische " (? rn rs ts tu c k r ."^ P lE  
Lagerschuppen. Rathhausgewölbe 
und Nutzungen aller A rt. sowie 
Erbzins- und Canon - Beträge, 
Anerkennungsgebühren u. s. w. 
sind zur Vermeidung der Klage 
und der sonstigen vertraglich vor- 
behaltenen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an 
die betreffenden städtischen Kasten 
zu entrichten.

Thorn den 20. A p r il 1898.
______Der Magistrat.
Hwei gut möbl. Z im . m it Balkon sind 
-0  von sof. z. v. Junkerstr. 6 , 1, rechts.

Bekanntmachung.
Wegen Umpslasterung wird 

die Mellinstraste zwischen Schul- 
und Hofstraste dorn Mittwoch 
den 37. April anf etwa 2 Wochen 
für Fuhrwerke und Reiter ge­
sperrt.

Thorn den 25. April 1898.
Der Magistrat.

Die neuesten

THelkil
in  größter Auswahl

b t l l ig S  bei
S e l l u S i ' .

Lose
zur Königsberg. Pferbelotterle,

Ziehung am lO. M a i er., Haupt­
gewinn I kompl. 4sp. Landauer, 
L 1,W  Mark,

zur 21. Klettiner Pferdelollerie,
Ziehung am 17. M a i cr., L 
1,10 Mark,

zur 2 Berliner Pferd elotterie,
Ziehung am 8. J u n i cr., a 
3,30 M ark 

und zu haben in  der
Erpedilion -er »Chorner preise*.

werden b illig  und sauber angefertigt 
in der Bau- und Kunstschlossern von 

« .  M o m s r ,  Mellienstraße 58.

Nonatlieli 1 NaiN. 
Drei 10
^Lü'IieN Neuestes. 
XatklloA srs.ti8.

1U8ll13 >VaIli8,
Deikbiblioldek.

schwarz, braun, farblos, blau, grün, 
schnell trocknend.

Anilin-Farben in schwarz, blau, 
braun, roth, grün u. s. w. zum Färben 
von Wollstoffen, Baumwolle, Seide, 
in Päckchen L 10 und 25 Pfg.

Phönix-Farben in  Flaschen und 
Päckchen zum Aufbürsten von ver­
blaßten Kleiderstoffen, Möbelbezügen 
und dergleichen.

Omnicolor, Gallseife Benzin, 
Salmiakgeist, Terpentin-Oel, Eau de 
Javelle, Quillaja-R inde, Seifenwurzel.

Vrogen-, Farben-, Stifen-Handluug

Mucker. Thornerstr. 2«.

Hafer, -Erbsen, -Wicken, 
-Gerste,

sowie sämmtliche Fntter-Ärtlkr
b n .  H a n s e l » .

Herreil-Giirhkrsheil
in griißlrr Auswahl.

6 .  I v r n o W .

WM llontiM
sowie

Md8-IM>U5biil!!lA
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.

l!. v M d lM s L D e d e  k m M l l L L M .
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Gut möblirtes Zimmer
vom 1. M a i zu vermiethen.

Tuchmacherstraße 7, I.

3 möblirte Wohnungen
zu vermiethen Bankstraßc N r. st.

Ein möbl. Zimmer
nebst Kabinet und Burschengelaß vom 
1. M a i zu vermiethen 
________Gerechtestraße 30, pt. rechts.

Möbl. Zimmer,
m it auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. 1. M a i z. v. Culmerftr. 8, II.

j  ^ ö b l .  Zimmer Versetzungshalber von 

Gartenhaus II, links.

« i .  Z i » ,
1 Herrn oder Dame zu vermiethen. 
Wo, sagt die Expedition dieser Zeitung

Ane herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von so fo rt 
Altstadt. M arkt 16 zu vermiethen.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, m it allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, versetzungsbalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, 1.

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Schulstrahr 
Nr. 11. zu vermiethen. Soppsrl.

Eine herrschaftliche Wohnung
von 5— 6 Zimmern nebst Zubehör 
w ird zum l .  Oktober cr. eventl. früher 
zu miethen gesucht. Offerten m it 
Preisangabe unter VSi. 1S an die 
Expedition dieser Zeitung.
6k>ie Balkon-Wohn. Katharinenftr. 3, 
^  2. Et., bestehend aus 5 Zim .. Entree 
und Alkoven, ist zum 1. J u l i  zu verm.

Mellienskratze 89
ist die Part.-Wohnung v. 5 Zimmern, 
Zubehör, S ta ll und Garten fü r 925 
Mk. von sofort zu vermiethen.

sofort zu vermiethen 1. K«!1.
Die von Herrn Bauinspektor Lauss- 

Lneebt innegehabte

Wohnung,
Brombergerstraße 33, ist vom 1. J u li 
anderweitig zu vermiethen.
______!Vlajew8kl, Fischerstraße 35.
Pserdestall u. Remise z. v. Gerstenstr. 13.

T .  L l t A - K « .
Mocker. Lindenstr. ll3, ab s o f o r t
zu vermietben.

I I .  L t a § S ,
Wohnung fü r 225 Mk.. pr. sofort 
zu vermiethen. N s p p ,
_______________ Neustadt. M ark t 14.

Die von Herrn P r.-L ie u t. Lelivrer 
bewohnte

umnöbl. Wohnung
versetznngsh. zu verm. Hohestraße 7.

Äriickenstratze 18, I ,
ist die Wohnung von sofort bis l .  10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite­
straße 3 im  Laden.

K c h m m jt r .  1,
Ecke des Wilhelmsplatzes, 

ist
ei«e sreundliche Wohnung

von 3 Zimmern nebst Küche 
zu vermiethen.

M e rs trH e  1
ist zum 1. Oktober eine

kleine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern und Zu ­
behör, sowie ein

Komptoirzimmer
in  der 1. Etage zu vermiethen.
_____________________P a u l L n g ls r .

Eine kl. zamilieulvohilullg,
3 Zim . nebst Zubehör, ist fü r 360 M k. 
Breitestraße 37 von sofort zu verm.

O . S .  M v t r i v k  L  L o k n .

Eine kleine Stube,
nach vorn, fü r 1 einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

Coppernikusstraße 22.

Druck und Verlag von E. DombrowSki in Thorn.
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Wenn Sie Tuch einkaufen,
können Sie viel sparen und müssen sich vor allem die beste Einkaufsquelle 
suchen und jeden unnöthigen Zwischenhandel vermeiden, da durch den 
Zwischen verdienst der kleinen Händler die Waare unnöthig erheblich ver- 
theuert wird. — Machen Sie daher Ihre Bezüge von Tuch, Buckskin  und 
C heviot d irekt von uns, und Sie werden finden, dass unsere Aufklärung in 
vollem Maasse gerechtfertigt ist. Stoff zu einem Anzug von uns bezogen kostet

6  — bis 30.— Mark 
Sehneiderlöhn circa 15. — „ 35 .— „

mithin nur 31.— bis 55>— Mark 
also sehr vortheilhaft und jedenfalls ein e  ganz erheb lich e E rsparn iss, 

da gute Maassanzüge sich im Allgemeinen wesentlich theurer stellen.
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Herren Conrad & Kamberg, Cottbus
Senden Sie mir gefl. umgehend Ihre neueste 

Muster-Collection franco zu.

N am e:____

S ta n d : .........

Wohnort: .....

Strasse..........

Poststation:
Bitten Namen und Adresse recht deutlich zu schreiben.



T V r m a .
H s  werden nur solche Waaren bemustert, deren Qualität und Haltbarkeit von uns gründlich 
.K r' geprüft und für gut befunden wurden. Die Preise sind wirklich billig berechnet und jede 
Uebervortheilung des Käufers ausgeschlossen. Nicht gefallende Stoffe werden bereitwilligst 
umgetauscht oder die Beträge werden zurückgezahlt. Hunderte einlaufender Dankschreiben 
beweisen die Anerkennung der Güte der von uns gelieferten Stoffe. Unsere reichhaltige ge­
schmackvolle Muster-Collection, worin auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen 
worden ist, wird Jedermann gern franco zugesandt. Kosten sind mit dem Bezüge der Muster 
nicht verbunden, dagegen die Vortheile, durch bequeme Auswahl im eigenen Hanse, 
ohne Kanfzwang bei wirklich billigen Preisen, sehr gross. Zur Bestellung bitten wir 
anhängende Postkarte zu benutzen. Hochachtungsvoll

C o n r a d  & K a m b e r g ,  C o t t b u s .
Tuch-Versandhaus * Abtheilung für Detail-Versand.

Z E U G N I S S E :
S^nde Ihnen hiermit die Proben zurück und sage Ihnen besten Dank für reelle Bedienung, 

die Stoffe haben sehr gefallen. Bei lernerem Bedaife werde mich Ihrer gern erinnern.
Hochachtend A. W ernike.

Bestätig* Ihnen hiermit den Empfang des soeben eingetroffenen Stoffes welcher genau mit 
dem ausgesuchten Muster übereinstimmt. Die Muster folgen anbei zurück. Für Ihre ungemein 
schnelle Besorgung besten Dank. Hochachtend

Hamburg*. F . H. W . F ischer.
Mit vielem Dank sende Ihnen die Proben zurück. Die Stoffe habe ich heute erhalten und bin 

damit sehr zufrieden. Hochachtend
Berlin. £ .  Born.

Mit den geschickten Anzügen hin ich sehr zufrieden und sage für gewissenhafte Zusendung 
meinen besten Dank. Ich habe die Muster auch meinen Bekannten sehen lassen, wurden auch 
überall wegen ihrer Schönheit und Preiswürde sehr gelobt. Besten Dank

Gottholding. Jos. Staffier.
Theile Ihnen mit, dass beide Stoffe zu meiner grössten Zufriedenheit ausgefallen sind und 

werde Sie in meinem Bekanntenkreise stets empfehlen. Achtungsvoll
Büdingen. W ilh. Eberhards.

Sende die Muster retour und bemerke gleichzeitig, dass ich mit der Stoffsendung zu zw8» 
Anzügen und einer Hose sehr zufrieden gestellt bin. Achtungsvoll

N ow aw es. J. B e ig e l.
Theile Ihnen ergebenst mit, dass die Stoffe, welche Sie uns zusandten, ein ganz unerwartetes 

war und bei mir und meinen Bekannten den grössten Anklang gefunden haben, ich werde auch 
ferner bemüht sein, Sie in weiterem Kreise zu empfehlen, spreche Ihnen noch meinen besten Dank 
für die reelle Bedienung aus. Hochachtungsvoll

Gödickendorf. Carl Lange.
Hiermit bestätige ich den Empfang der bestellten Waare. Ich spreche meine volle Zufrieden­

heit aus und erlaube mir die Bemerkung, dass ich auch ferner bei Ihnen meinen Bedarf decken 
werde, aber auch Ihre werthe Firma in meinen Bekanntenkreisen nach Kräften empfehlen.

Deerisheim . Ergebenst W . Scalveed .
Habe den Stoff zum Paletot erhalten und hin mit demselben sehr zufrieden, nur thut es mir 

leid, dass ich nicht sogleich Futter dazu habe kommen lassen, denn nun habe ich erst die Güte 
und Preise verglichen und sehe meinen Schaden. Zum Frühjahr werde ich Sie wieder beehren mit 
einem Anzug. Mit Gruss Aug. Urban.

Anbei erhalten Sie Ihre Muster wieder zurück. Den Stoff habe ich erhalten und bin sehr zu­
frieden. Mein Resum6 kann nicht anders lauten als: ich habe bei civilen Preisen eine wirklich 
gute Waare erhalten. Gern werde ich mich künftig Ihrer erinnern und auch Gelegenheit nehmen, 
Sie in meinem Bekanntenkreise aufs Wärmste zu empfehlen. Achtungsvoll

Mainz. Otto Voigtländer.
Ich empfing Ihre Nachnahme vorn 3. d. und habe dieselbe sofort eingelöst. Ich freue mich, 

dass Sie mich so prompt und gut bedient haben und werde mich hei nächstem Bedarfe Ihrer gern 
erinnern, und zeichne Hochachtungsvoll

Annaberg. F aul Reichert.

D e u t s c h e  R e i c h s p o s t

Drucksache

Herren

C onrad <8 K a m b erff
Tuch-Versandhaus

Zum
Aufkleben

der
Freimarke.

C ottbus


